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Die Kandidatur Eurtius.
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anderswo versteckt . Nur ist e» zweifellos , dah durch die vorzeitige
Veröffentlichung der Absichten des Reichspräsidenten die ohnehin
schwierige Aufgabe , die Dr . Curtius übernommen hat , noch
weiterhin erschwert worden ist .

Sein stärkster Widersacher ist dabei da » Zentrum , das ja auch
aus seiner Reserve bereits herausgetreten ist un -d ein Kabinett , in
dem die Deutsche Volkspartei das Kanzleramt neben dem Außen -
Ministerium innehätte , für unannehmbar erklärt hat . Bleibt das
Zentrum bei seinem Widerstand , dann ist die Kombination Curtius
zwar als ein Kabinett Curtius erledigt , es wäre aber trotzdem nicht
unmöglich , daß Herr Dr . Curtius im Namen des Reichspräsidenten
die Verhandlungen führt und das Programm für die Zusammen -
setzung eines Kabinetts mit den Fraktionsführern bespricht , ohne daß
er selbst die Führung des Ministeriums übernimmt . Einen solchen
Fall haben wir schon einmal gehabt , als Herr Fahrenbach sein Kadi -
nett zusammenbrachte . Er hat damals zunächst nur die Aufgabe ge-
habt — gewissenmaßen als Präsident des Reichstags — ein Kabinett
zusammenzustellen , und hat sich erst rm letzten Augenblick entschlossen,
in die Reichstanzlei zu ziehen . Ganz ähnlich könnte schließlich auch
diesmal verfahren werden , daß Herr Dr . Curtius nicht für sich
selbst, sonidern als Beauftragter des Reichspräsidenten
sondiert und die Grundlagen eines Kabinetts baut . Erzielt er in
sachlichen und personellen Fragen eine Übereinstimmung , dann würde
das Zentrum immerhin eine groß « Verantwortung übernehmen , wenn
es das alles durch Ablehnung der Persönlichkeit des Kanzlers zer-
stören wollte .

Das „Berliner Tageblatt " behauptet Mar , daß der Reichswirt -
schaftsminister sich einer allgemeinen Unbeliebtheit erfreue . Wir
haben bisher davon nichts gemerkt , im Gegenteil , tit seiner eigenen
Partei und auch nach Rechts hin verfügt er über starkes Vertrauen ^
und auch das Zentrum könnte gegen seine Person nichts einzuwenden
haben . Allerdings wird er den Auftrag zur Kabinettsbildung nur
übernehmen , wenn er auch bis ans Ende gehen kann . Er wird sich
nicht dazu hergeben , ein Eintagskabinett zu
bilden , das schon bei seiner Vorstellung im Reichstag gestürzt wird ,
ohne von dem Reichspräsidenten die Vollmacht zur Neuwahl
in der Tasche zu haben . An sich hat an der Auflösung des Reichs -
tages im Augenblick wohl niemand ein Interesse , aber gerade , wenn
die Parteien wisien , daß sie mit ihrer Abstimmung automatisch
Neuwahl erzwingen , ist das vielleicht das einzige ' Mittel , um über
den toten Punkt dieser Krise überhaupt hinwegzukommen .

StürmischeZWischensälle be! einemFußballspiel
T .U . München . 6. Jan . Heute nachmittag sollte hier ein Fuß -

ball -Ligaspiel Bayern gegen München 1860 stattfinden . Ueber
10 1) 00 Zuschauer waren erschienen . Infolge des großen Schnee ,
falles erklärte der Schiedsrichter ein Ligaspiel für nicht gerechtfertigt
und kündigte ein Privatspiel an . Unter stürmischen Pro -
te st rufen drang ein Teil der Zuschauer auf den
Platz und forderte sein Geld zurück, während andere die Abhal -
tung eines Ligaspiels erzwingen wollten . Schließlich verließ ein
Teil des Publikums den Platz und ein Privatspiel wurde ausgetra -
gen . Plötzlich kehrten aber die abgezogenen Demonstranten zurück,
verlangten ihr Geld und zwangen die beiden Mannschaften , das
Spiel abzubrechen . Erst bei Erscheinen der Polizei wurde der Platz
geräumt .

Der Kamps um die Reftpuukte.
Verhandlungen in Berlin .
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t" t8tn stattfinden müssen , inwieweit gewisse halb -

als Kriegsmaterial zu betrachten seien . Man ver -

sichert unserem Korrespondenten , txtß das Interalliierte Militär -
kontrollkomitee nicht die Absicht habe , die Interessen der deutschen
Industrie zu schädigen , und duß z. B . wegen der Schiffskessel , an
denen Großbritannien Anstoß nimmt , ein Einvernehmen zu erzielen
sei . Andererseits wird allerdings hervorgehoben , daß alles darauf
ankommt , daß Polen und Großbritannien sich durch die in Berlin
und später in Pari - geführten Verhandlungen für befriedigt er -
klären müßten , dimit die Ergebnisse dieser Verhandlungen von dem
Interalliierten Biilitärkontrollkomitee von der Botschafterkonferenz
anerkannt werden können .

Die sranzösisch-ilalienische Fühlungnahme.
Briand uid Salandra . — Zusammenkunft Mussolinis mit PoincarS ?

F -H . Paris , 6. Jan . ( Drahtmcldnng unseres Berichterstatters .)
Die offiziellen und privaten Nachrichten über Briands Aufenthalt
in Südfrankreich gehen weit auseinander , was sich leicht einsehen
läßt , weil man ofsiz ' ell unbedingt die Tatsache einer Besprechung
zwischen Briand und Salandra wegleugnen möchte . Havas
behauptet deshalb , daß Briand , der heute in Cannes eintraf , dort
einige Tage bleibe » und daß er nicht nach Eze gehe sondern direkt
von Cannes nach Paris zurückkehren werde . Tatsache ist aber , daß
Salandra sich bereits in Eze befindet und selbst >>erständlich könnte
Briand in Cannes verbleiben und von dort im Auto nach Eze sah-
ren . mit Salandra konferieren und nach Cannes zurückkehren . Jeden -
falls find die Berichterstatter der sranzysischen Zeitungen überzeugt ,
daß eine solche Zusammenkunft erfolgen wird . Die „ Liberte ^ will
w ' ssen, daß nach der Besprechung zwischen Briand und Salandra
eine Zusammenkunft zwischen Mussolini und Poin -
e a rö stattfinden würde . Es ist leicht zu erraten , aus welchen Griin -
den die e Zusammenkünfte zwischen französischen und italienischen
Staatsmännern abgehalten werden . Es versteht sich ebenso leicht ,
warum diese Gründe n ' cht öffentlich ausgesprochen werden .

Riesenunlerschlagungen in Außlanö .
TU . Riga , 6. Jan . In der staatlichen Handelsstelle sind, wie

aus Moskau gemeldet wird , Riesenunterschlagiingen in Höbe von
fünf Millionen Rubel aufgedeckt worden . Mehrere leitende Per -
sönlichk-̂ iten , darunter der frühere Leiter der westeuropäischen Abtei -
lung . Kapelo -w , sind verhaftet worden . Sämtlichen Verhafteten
droht die Todesstrafe .

Sudelendeulfche Probleme .
Von unserem Prager Vertreter

Otto Jank .
Fast ein Vierteljahr sitzen deutsche Minister in der

tschechoslowakischen Regierung . Der objektive Bc »
obachter wird ihnen sicherlich guten Willen und die besten Absichten
zugestehen müssen. Nur wer faktiöse Opposition treiben will , wird
von ihnen Wunder verlangen , wie etwa sofortige Beseitigung all des
Unrechte .? , das seit Gründung des Staates an der deutschen Bevölke -
runig begangen wurde . Nur eines kann man den deuischcn Regie -
rungsparteien vorwerfen , daß sie in die Regierung eingetreten sind,
ohne auch nur ein Minimalprogramm den tschechischen Regierung ?-
Parteien vorzulegen , das sie im Interesse des deutschen Volkes so-
bald als möglich erfüllt zu sehen wünschen , um einen so fundamen -
talen Umsturz in der Innenpolitik der Tschechoslowakei , wie es der
fast unvermittelte Uebergcmg aus einer grundsätzlichen Opposition zu
einer positiven Mitarbeit an den Geschicken des tschechoslowakischen
s aates ist, vor dem gesamten Sudelendeutschtmn rechtfertigen zu
können . Heute bezeichnen die deutschen Regieruugspar :eicn als
ihre erste Aufgaibe . eine „günstigere Atmosphäre " zu schaffen , um
dann nach Erreichung gewisser kleinerer , sicherlich nicht wertloser
Vorteile aus wirtschaftlichem Gebiete und ans dem Gobiete der
staatlichen Administrative eine befnedi ©end ? Lösung des National !'
tätenproblemes des Staates erzielen zn können . Bis heu e aller -
dings ficht man noch nicht viel von dieser „günstigeren Atmosphäre " .
Wird sie das neue Jahr vielleicht bringen ? Hoffen wir es . Doch
warnen wir schon heute , die Hoffnung zu überspannen .

Um unsere Frage halbwegs beantworten zu können , müssen roij
uns vor Augen halten , welche Aufgaben die jetzige
tfchechifch - deutfche Regierung in der nächsten Zeit
zu lösen hat, ' es sind dies nicht kleine Aufgaben . Auf Wirtschaft
lichcm Gebiete ist es die Steuerreform , die endlich aufräumen loll
mit dem Stouerbolschowi .smus einer Aera , in der sich die soziulisti -
schen Einflüsse nur zu sehr auswirken konnten , einem Steuerbol »
schewismus , den insbesondere die einst so starke deutsche Wirtschast
auf dem Gebiete der heutigen Tschechoslowakei zu spüren bekam .
Wird nun diese Steuerreform den deutschen wirtschaftlichen Inter¬
essen zustatten kommen ? Den deutschen landwirtschaftlichen Inier -
essen sicherlich. Steht doch der jetzige Finanzminister Dt . Englisch
mehr oder minder unter dem Diktat des agrarischen Minisierpriisi -
beulen Svohla , der sich bemühen wird , für die tschechische Landwirt -
schuft soviel Vorteile wie nur möglich herauszuschlagen , die auch der
deutschen Landwirtschaft zugute kommen werden . Wird flucli die
deutsche Industrie , das Rückgrat des Deutschtums in der Tlchecko-
slowakei , ihre Interessen voll gewahrt sehen ? Diese Frage wirst
heute die deutsche Industrie , auf deren Buckel sich bisher di «
ifchechische Industrie breit gemacht und sich voll gefressen Hai . am .
und wenn sie diese Frage auswirft , so schwingt ein Ton der Bangig «
keit und einer gewissen Besorgnis mit . Ein Großteil der deutschen
Industrie ist aktivistisch eingestellt . Werden die Hoffnungen dieses
Teiles der deutschen Industrie von der deutschen aklivistischen
Politik gerechtfertigt werden ? Die Beantwortung dieser Frage wol -
len wir offen lassen .

Das neue Jahr bringt sicherlich eine weitgehende Ver¬
waltungsreform . Die revolutionäre Nationalversammlung
beschloß ein Gaugesetz , das die Schaffung von zwei deutschen Gauen
vorsieht . Das Gesetz steht noch immer auf dem Papier , die Gaue
sind in den sogenannten historischen Ländern , in Böhmen , Mähren
und Schlesien , noch nicht ins Leben gerufen worden . Seit zwei Iah »
ren aber heißt es , das Gesetz soll in der Richtung geändert werden ,
daß die deutschen Gaue nichl aktiviert werden , daß an Stelle der
zwei deutschen Gaue durch Umänderung der territorialen Gebiete
größere technische Dane gebildet werden sollen . Nun die Deutschen
in der Regierung sind , ist eine solche Aenderung des Eaugesetzes ,
das sich heute übrigens als Zu kostspielig und nicht praktisch erweist ,
wohl nicht mehr zu befürchten . Nun heißt es aber wieder , daß das
gamze . Gaugefetz aufgehoben werden soll , daß Gaue überhaupt nicht
geschaffen werden sollen , daß vielmehr wieder zum alten österreichi -
schen Muster zurückgegriffen werden soll : der Etablierung der Länder
als administrative Einheiten , so wie es vor dem Kriege gewesen ist,
wahrscheinlich mit einem eignen Landtag , mit einer weiter ausg >
bauten Länderautonomie , die den schroffen zentralistischen Bestie »
bungen der Prager Zentralregierung ein Gegengewicht t/ ? ten tön -
nen . So sehr die Deutschen von der Entspannung der zcn !icalistijchen
Gelüste der Tschechen und inbesondere der rein tschechischen Bureau -
kratie eine gewisse Erleichterung ihrer Lage immer erhofften , wird
auch bei dieser Perwaltungsreform von den deutschen Ministern sehr
darauf Bedacht genommen werden müssen , daß die deutschen Inte -
ressen nicht zu kurz kommen . Nehmen wir z . B . Schlesien als Bei -
spiel , wo das deutsche Element noch immer stärker als das tschechische
ist . Kann man sich einen schleichen Landtag vorstellen , der bei einem
wirklich gerechten Wahlsystem und einer wirklich gerechten Wahl
ordnung eine deutsche Mehrheit haben müßte , in dem aber wieder
nur das Tschechische die — um den Begriff der „Staatssprache " zu
übernehmen — „Landessprache " sein sollte ? Auch bei dieser Reform
wird die Sprachenfrage eine große und entscheidende Rolle spielen .
Man sage nicht , daß die Sprachenfrage eine Prestigefrage der deut »
schen Politik ist. Nein . Das ist eine Lebensfrage allererster Ordnung .
Den Ländern wird , um ein weiteres Beispiel anzuführen , sicherlich
wieder die Schulautonomie gegeben werden . Ist es in diesem Falle
denkbar , daß die Deutschen die seit jeher und mit aller Energie ge>
forderte Schulautonomie für das deutsche Schulwesen nicht erhalten ?
Nur diese zwei Fragen sollen beleuchten , wie groß die deutschen In -
teressen bei der Verwallungsreform im Sinne einer Dezenlralisie -
rung sind.

Das kommende Jahr wird auch die W ehr re form bringen
im Sinne eines Aufbaues der aktiven Präsenzdienstpflicht , in einer
Zeit , die vom Schlagwort der Abrüstung bcherrscht ist. Werden die
deutschen Regierungsparteien so ohne weiteres , ohne weitgehende
Konzessionen , für eine Verlängerung der Militärdienistzcjt stimmen
können ? Vielleicht wieder umsonst , nur um eine „bessere At -
mosphäre " für später zu schaffen ? Und wann beginnt dieses „spä-
ter " ? Vielleicht gar nach der Präsidenlenwahl ?

Ende Mai wird das Staatsoberhaupt gewählt werden
müssen . Es gibt für die Deutschen keinen anderen
Präsidenten a ls M a s a r y k. Er hat viel gcMn die Deut -
ichen gesprochen , er hat die Sudetendeutschen einmal als Kolonisten
und Immigranten bezeichnet . Es ist aber andcrerseit .s bekannt ,
daß er so manchen Anschlag auf das Deuischtum zu
vereiteln gewußt hat und daß er namentlich in den letzten
Iahren alles getan hat . um . wenn nicht einen Ausgleich , so doch
ein gut nachbarliches Verhältnis zwischen Deutschen und Tschechen
anzubahnen , um den künstlichen Nationalstaat der T !chechos!owakei
aus die gssllndcre Basis als faktischen Nationalitätenstaat zu stellen ,
mit Völkern mit gleichen Rechten bei gleichen Pflichten . Er Hit
die Lösung des deutsch - tschechischen Problems als seine Lebensauf -
gäbe bezeichnet, er hat sie ins Rollen gebracht. Präjiide« t A aja r y t
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ist heute für die Deutschen die Gewähr einer Fortsetzung dieses Kur -
jes in der Innenpolitik der Tschechoslowakei , und gäbe es einen
Gegenkandidaten gegen Masaryk , so käme nur Masaryk für die
Deutschen in Betracht . Bei der Präsiden enwahl werden die Deut -
schen . wie manche Politiker glauben . keine Konzessionen verlangen
können und dürfen . Denn zur Wach ! Masarvks als Präsident braucht
Ministerpräsident Svehla nicht die Deutschen . Masaryks Wahl ist
gesichert .

Und nach d e r W a h V} Wird dann die günstige Atmosphäre
gsschaffen sein ? Und wenn ja , was werden die deutschen Regie -
rumsparteien verlangen ? Eine Frage , die nicht gut beantwortet
werden kann , weil scheinbar so manchem verantwortungsvollen
Politiker auf Seite der deutschen Regierungsparteien der Mut fehlt ,
offen zu sacken wo ? die Deutschen wollen und — brauchen .

B!raj;enkiimp ?e in Sankan.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse "

.)
J .N .S . Schanghai , 6 Jan . Die Lage in Hankau ist außerordent -

lich kritisch . Alle englischen Frauen und Kinder haben die E u-
ropäersiedlung verlassen , und die Männer bereiten sich
darauf vor , die Konzession ebenfalls zu verlassen . Nach einem Be -
richt sollen die Chinesen in heftigen Straßenkämvsen mit
den Eng ! ärfr >fEN sieben und die Koirzession überrannt haben . Die
chinesische Polizei kümmert sich nicht um die Aufrührer und läßt
sie überall Reden halten urtd frei herumlaufen . Eine große Flottille
von englischen Kriegsschiffen ist auf dem Fluß konzentriert worden .

Die amerikanische Gesandtschaft in Peking macht sich üb ' r das
Sch ' ckial der amerikni chen Bürger in Hankau keine besondere Sorge ,
weil M >miral Hongh ja mit fünf amerikanischen Kriegsschiffen
die Interessen der Vereinigten Staaten schützt .

Verwundung eines Deutschen.
nf Berlin , 6 . Januar . sKunkspruch ) . lieber die Verwundung

eines deutschen Reichsangehörigen durch einen Chinesen in Hankau
wird von zuständiger Seite mitgeteilt : Es handelt sich um den deut -
schen Reichsangehörigen B u r m e i st e r , der am Montag abend in
der englischen Konzession in ein « Volksmenge geriet , die gegen die
Engländer demonstrierte . Dem Deutschen wurden mehrere Schuh -
wunden beigebracht . Der Außenminister der Kantonregierung Eugen
Tschen hat dem deutschen Konsulat sein Bedauern über den
Zwischenfall ausgesprochen und erklärt , daß die Regierung die
volle Verantwortung für den Schutz der Deutschen tragen und volle
Genugtuung geben werde . Wie weiter gemeldet wird , hat die Kan -
tonregierung die Untersuchung in diesem Falle bereits eingeleitet .

Chinesisches Ultimatum.
TU . London , 6 . Jan . Die Ehingen fordern in einem Ultima¬

tum von dem britischen Konsulat Genugtuung und Schadenersatz
wegen der Erschießung chinesischer Soldaten . Weiter wird verlangt
eine Entschuldigung , die Zurückziehung der englischen Kriegsschiffe
und die Ausübung des Polizeidienstes innerhalb der britischen Kon -
zession von Chinesen .

Beschlagnahme für China beslimmler Massen.
v.D . London , 6 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Londoner Hafenzollbehörden haben heute auf dem englischen
Dampfer „ Glemgarry " eine Kiste mit 48 Revolvern und 4750 Pa¬
tronen beschlagnahmt . Das Schiff kam gestern aus Hamburg hier
an . der Kapitän ist ein Chinese . Er erklärte , er habe die Waffen
in Hamburg gekauft . Sie seien durch ein Motorboot an Bord ge-
bracht worden und seien für Freunde in Schanghai bestimmt .

Ein Vorstoß gegen Kellogg.
( Eigener Kabeldienst de, „Badischen Presse" .)

J .N.S. Washington . 6. Jan . Eine Anzahl von Senatoren unter
Führung von Borah wirft denn Staatsdepartement vor , daß die
Aushebung des Waffen - Embargos zugunsten von Diaz eine Inter -
oention der Vereinigten Staaten schaffe. Die Senatoren drohen , den
Rücktritt Kellogs fordern zu wollen .

Wie wir erfahren , find die amerikanischen Streitkräfte in Rica -
ragua ermächtigt worden , alle von den Liberalen besetzten Forts zu
isolieren , um die Rebellen daran zu verhindern , ihre Waffenoorräte
zu ergänzen .

Auf Ersuchen des Staatsdepartements hat die Marineleitung
drei weitere Kriegsschiffe und 400 Marinesoldaten nach
Nicaragua beordert .

Amerikanische Flottenmanöver.
T . U . Newyorl , 6 . Jan . Nach einer Mitteilung des Marineamts

ist die amerikanische Kreuzerflotte zu Manövern nach der Euanta -
Nt' mo -Boy an der Nordküste von Euba ausgelaufen . Die Schlacht -
sebiffe werden am 12 Inuar folgen . An den Uebungen werden sich
60 Kriegsschiffe beteiligen .

Beschlüsse des sranzSstschen
Kabinetts .

Das Programm für die Kammerlagnng. — Keine
autzenpolilifche Debatte.

F .H . Paris , 6. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französische Kabinett trat heute unter dem Vorsitz des Präsiden -
ten Doumergue zusammen . Es wurden laufende Angelegenheiten
erledigt , vor allem aber das Programm der bevorstehenden Tagung
der Kammern besprochen . Es wurde beschlossen, wie wir bereits an -
kündigten , vorläufig keine Interpellationen über die Außenpolitik
zuzulassen . Da man aber die Empfindlichkeit Briands , der dem
heutigen Ministerrat wegen seiner Abwesenheit nicht beiwohnen
konnte , schonen will , wurde erklärt , daß man Beschlüsse über die
Interpellationen der Außenpolitik erst fassen wolle , nachdem Briand
zurückgekehrt sein werde , damit ! in seiner Anwesenheit beurteilt
werden soll, ob ein « solch« Debatte nützlich wäre und unter welchen
Bedingungen sie stattfinden könnte . Das ist aber ein durchaus
theoretischer Beschluß , denn das Kabinett entschied heute in der
Abwesenheit Briands , daß nach dem Wiederzusammentritt der Kam -
mer in erster Linie die Interpellationen besprochen weriden sollen , die
sich auf die Verteuerung der Lebenshaltung und die Arbeitslosigkeit
bezichen , weil die Regierung bei dieser Gelegenheit ausführliche
Mitteilungen über den Stand der Wirtschaftskrise
machen will . Dann soll die Interpellation über das Eisenkartell an
die Reih « kommen . Gleichzeitig wurd « beschlossen, daß Interpella -
tionen immer nur an jedem Freitag beraten werden sollen . Man
kann sich infolgedessen selbst ausrechnen , wieviele Monate vergehen
müssen , bis die erwähnten Interpellationen zu Ende beraten sein
werden und erst dann die Reihe an die Außenpolitik kommen kann ,
was mit anderen Worten heißt , daß diese Interpellation
ad calendas graecas vertagt werden soll.

Die Wirtschaftskrise.
F H . Paris , 6 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Fast täglich veröffentlicht der französische Arbeitsmimster ein b e »
ruhigen des Kommunique über den Stand der Wirt -
fchaftskrise . Heute wird behauptet , daß noch lange nicht so viele
Arveiter beschäftigungslos seien , wie etwa Ende 1920 und Anfang
1921. Gleichzeitig wird aber zugegeben , daß die « rsten Maßnahmen
getroffen wurden , um auswärtige Arbeiter heimzuschaffen , sobald
es nicht möglich ist. ihnen Arbeitsgelegenheit zu verschaffen . Außer -
dem wurde beschlossen, Verbesserungen an Straßenanlagen in großem
Umfang durchzuführen und für dies « Arbeiten ausschließlich fran -
zösi che Arbeiter zu verwenden .

Personalveränderungen im sranzösischen
Generalslab .

T .U . Paris , 6 . Januar . Im französischen Generalstab stehen wich¬
tige Veränderungen bevor . General Rollet wird am 28. Januar ,
General Targe am 2 . August und General Philippu am 23 . Novem -
ber der Reserve zugeteilt werden , während drei weitere Generale ,
die die Altersgrenze bereits erreicht hatten und ausscheiden müßten ,
im Dienste verbleiben . General Guillaumat wird seinen Posten als
Kommandant der Rheinarmee und als Mitglied des Obersten
Kriegsrates beibehalten , während die Generale Castelnau " nd
Morain keine Kommandos erhalten .

Beelhovenfeier in Frankreich .
FH . Paris , 6. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im heutigen Ministerrat wurde der Beschluß gefaßt , die Hundert -
jahrseier Beethovens festlich zu begehen .

Ein italienisch-schweizerischer Zwischenfall .
T .U . Basel , 6 . Jan . Wie aus Mailand gemeldet wird , hat der

Mailänder Präfekt dem Verein der in Mailand lebenden liberalen
Tesiin - Schweizer die Abhaltung ihres 5 0 . Stiftungs -
festes unter der Begründung verboten , daß die Liberalen im
Kanton Tessin zur Kantonregierung in schärfster Opposition ständen .
Trotz der Aufklärung des schweizerischen Konsuls , daß die Liberalen
in Steffin sogar in der Regierung säßen und im Kanton die stärkste
Partei seien , blieb der Präfekk bei seiner Weigerung . Als er schließ-
lich die Feier zulassen wollte , wenn keine Reden gehalten werden
würden , hat der Tessiner Verein selbst von der Feier abge -
sehen .

Das Orden- und Titelgesetz.
m . Berlin , 6 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung ) . Bestimmte Kreise der Reichsregierung sind außerordentlich
verärgert über die Feststellung , daß das zurückgetretene Kabinett
Marx den Gesetzentwurf über die Verfassungsänderung z»
Gunsten der Verleihung von Orden und Titeln durch die
Republik noch verabschiedet hat . Sie geben Dementis heraus , di<
allerdings keine Dementis sind , denn sie müssen zugeben , daß da«
Kabinett zwar selbst den Gesetzentwurf verabschiedet hat , ihn jedoch
der künftigen Regierung und vor allem dem künftigen Jnnenministel
noch einmal zur Begutachtung vorlegen muß . In wie weit es sich be>
dieser letzteren Absicht um einen ausgesprochenen KabinettsbeschluA
oder nur um den Willen einzelner Kabinettsmitglieder handelt ,
lassen wir offen . Herr Dr . Marx empfindet es offenbar peinlich ,
daß er jetzt noch , da er vielleicht von der politischen Bühne abtritt ,
mit diesem Titelgesetz belastet werden soll. Das Odium hierfü «
möchte er lieber seinem Nachfolger überlassen . Das ist umso eigen«
artiger , als der Vater des ganzen Gedankens doch de«
demokratische Minister Külz ist und gerade auf demokratische ?
Seite der Wunsch nach deutschen Orden und Titeln wiederholt anf
gesprochen worden ist ; unseres Erachtens mit Recht , denn auf dein
Jahrmarkt menschlicher Eitelkeiten gibt es kein besseres und zudent
billigeres Mittel , zufriedene republikanische Staatsbürger zu erzie«
len , als Titel und Orden . In welcher Form man das machen will,
darüber läßt sich reden . Ob für die einzelnen Klassen bestimmte Kon«
tingente aufgestellt werden sollen oder den einzelnen Ländern da«
Verleihungsrecht begrenzt werden soll , sind fragen von untergeord '
neter Bedeutung . Es ist aber doch nicht zu übersehen , daß derartig «
Orden auch außenpolitisch von großer Bedeutung sei»
können . Die Franzosen haben jedenfalls mit ihrer Ehrenlegion nach
der Richtung geradezu vorbildlich gearbeitet und nach dem , was
wir über die Südamerikareise Dr . Luthers gehört haben , glauben
wir , daß die politische Ausbeutung noch ganz anders gewesen wäre ,
wenn Dr . Luther die Möglichkeit gehabt hätte , namens der Reichs «
regierung an Persönlichkeiten , die sich für das Deutschtum besonder «
stark ausgezeichnet haben , ein sichtbares Zeichen der Anerf »« —
überreichen .

Der Aeichsetat für 1927.
* Berlin , 6. Jan . (Funkspruch .) Der E t a t f ü r 19 2 7 if*

nunmehr dem Reichstage zugegangen . Er schließt in Einnahmen
und Ausgaben für die allgemeine Reich .sverwaltung mit
8 526 479 185 Mark , für Betriebskosten mit 1 976 903 207 Mark ab
und befindet sich damit im Gleichgewicht . Die einzelnen Da '
! en des Etats sind aus den Beratungen des Reichsrates bekannt
Der Reichsrat hat eine Reihe von Beschlüssen gefaßt , die von de*
Auffassung der Reichsregierung abweichen . Die Etatsberatung in>
Hausihaltsaus ĉhuß des Reichstages wird bereits in der nächste»
Woche beginnen .

Auslösung des thüringischen Landtages .
TU . Weimar , 6 . Jan . Der thüringi '

che Landtag schloß heute
seine letzte Sitzungsperiode . Obwohl von emer besonderen Bekannt «
gäbe der Auslösung abgesehen wurde , ist mit Sicherheit anzuneb «
men , daß keine weitere Sitzung einberufen wird , der Landtag viel«
mehr ohne Formalität am 10 . Februar , dem letzten satzunqsmäkigen
Term n , zu bestehen aufhört . Die Neuwahlen sind bekanntlich fß '
Iben 30. Januar ausgeschrieben . Mit eigenen Wahivorschlägen treten
auf den Plan : die völkische Freiheitsbewegung , die Nationalsoziali «
stische deutsche Arbeiterpartei , Landbund . Zentrum , Deutsche Volks «
vartei , Deutschnationale Volkspartet , Wirtschaftspartei . Sparerb » nd>
Demokratische Partei , Sozialdemokratische Partei und Kommunisten -

Käthe Dorsch und Karry Liedtke geschieden.
* Berlin , 6 . Januar . (Funkspruch ) . Die seit langem umgehenden

Geruchte von einer bevorstehenden Scheidung des Künstlerpaare «
Käthe Dorsch und Harry Liedtke werden jetzt bestätigt . Wie di«
Blätter melden , ist gestern die Ehe rechtskräftig geschieden worden -

Tages -Anzeiger .
MäbereS liehe im Inseratenteil !

Freitag , de» 7. Januar .
Laudcs,hca,cr : Der Barbier von Sevilla . 7 %—10 Uhr.
Kolosseum : Das Chamvagnergirl , 8 Ub>.
Kaffee r &eon : Täglich von 4— V.7 U6r und von ^ 9—12 Mir Philln "

monischc Konzerte. sOrigine.l amerikan . JazzcinNaenl .
Mwerkschast»bund der Angestellte« : JnhreZ -Hauvtversammlung im Kali«

Nowack . HO Ubr.
w»z«llior -ttünstlerspiel « : Neues Januarvrogramm , 8 Uhr.
Restde », -Lichtspiele : Davfln . — Bilder aus der Tierkinderstube
Palast -Lichtspiele : Wien , wie es weint und lacht .
Kammcr -Lichtsviele : In der Heimat da gtbts ein WiederseHn .

Ravenna .
Von

Luse .
Man hat oft auf der Reis « ein Gefühl , das ich , Z : e dumme

Enttäuschung " taufen möchte . Diese „dumme Enttäuschung " habe ich
schon in allen Ländern , die ich besuchte, erlebt . Man hört : Kordoba ;
oder Ravenna . Beim Klang dieser Namen tauchen bunte Phantasien
auf , an denen historische Erinnerungen den größten Anteil haben .
Dann kommt man nach Kordoba oder Ravenna : die Straßen sind
staubig ;

' dort ist der Mörtel abgeplatzt ; dort sind schmutzige Gassen ;
dort ist ein langweiliger , öder Platz ; dort gehen gleichgültige Men -
schen . Und diese Ent : äuschung ist wohl am stärksten in Spanien , wo
selbst die Alhambra von außen unscheinbar ist : die maurische Kultur
versteckt die hinreißendsten Kostbarkeiten hinter einer grauen , mono¬
tonen Fassade . Enttäuschung : wenn man aus dem Bahnhof kommt
uird glaubt , daß sich das Paradies auftut . Aber „dumme Entiäu -
schung"

; denn eine Stadt ist kein Museum ; sondern eine S .vdlung
von so und so viel Menschen unter den und den Umständen . Was
aber die große Kultur bei ihrem Aufenthalt in der Stadt gewirkt hat :
das ist in dieser Eassenecke, mitten in jener Häuserreihe , auf irgend -
ciium nüchternen Platz abgelagert . Es gibt verhältnismäßig nur
wenig Städte , deren Gesicht durch natürliche Lage oder durch mansch-
liche Formung schön ist . Die meisten Städte beherbergen Schön -
heiten . ohne selbst schön zu sein .

Eine solche Stadt ist auch Ravenna . Wir sind eine Gesell -
schaft von acht Per 'onen . In zwei hintereinander fahrenden durch
einen großen weißen Schirm vor der brennenden Sonne geschütztenWll .zen werden wir durch die Stadt geschüttelt Der Kutscher des
ersten Wagens , ein pfiffiger , lebhafter Italiener , preist die Schönheiten
Ravennas — und oersucht , uns möglichst lange zu halten Der
Kutscher des zweiten Wagens , etwas dösig, leicht umnebelt von
C^ ianti und Seniliiät , fährt brav und treu hinterher ; er bekundet
seinen Anteil an unserer Exkursion vor allem dadurch , daß er jedes
fünfte Wort des ersten Kutschers leise nachspricht . Sollte ich dem
Leser zur besseren Vergegenständlichung dieser beiden einen Vergleich
aeben ( der allerdings hinkt ) , so möchte ich sagen : Pat und Patachon .
Rur daß unser Pat südlich - lebhafter und fröhlicher , unser Patachon
weniger verschmitzt und in sich gekehrt war . Und Patachon rechnete
o .

' ange nach, wieviel er zu bekommen hatte , bis Pat seine Forderungtcllte . >Als es Pal nicht gelang , uns den Zug versäumen zu lassen ,
ah Patachon traurig drein . Doch nur eine Sekunde ! Als Pat mit

vollendeter gentilez -a den Hut zum Abschied zog , kräuselten sich auch
Patachons herabhängende Mundwinkel zu einem demütigen Lächeln .

Nach dem Untergang des weströmischen Reiches residierte hierEnd .' des fünften Jahrhunderts der Ostgoten - König Theoderich . 540
wurde Revenna den Goten entrissen und der Sitz des byzantinischen
Statthalters . Ravenna erhielt seine Prägung durch Theoderich und
Lv ^anz . Doch mehr durch Vyzanz . Am Eorso Garibaldi steht noch

der Rest eines Seitenflügels vom Palast Theoderichs . Es ist nicht
viel zu sehen . Karl der Große ließ seinerzeit viele Säulen und
Kunstschätze aus dem Palaste nach Aachen bringen zur Ausschmückung
des Münsters . Der Eod -anke der Konservierung von Kunstdenkmälern
ist nicht so alt wie man denkt .

Frühere Jahrhunderte hatlen nicht den historischen Sinn , prägten
alle Vergangenheit zur Gegenwart um . Da ist die Basilica Ursiana ,
die vom Bischos Ursus 404 erbaut worden ist. Wir hören : sie würde
an Alter , Umfang und Bedeutung alle Bauten Ravennas übertreffen
— wenn man sie nicht im 18 . Jahrhundert in einen Barockbau ver -
wandelt hätte . Was an Kunstwerten durch diese Umwandlung ver -
loren gegangen ist , können wir uns vorstellen nach dem Erlebnis von
S . Vitale , dem ersten ( im S . Jahrhundert errichteten ) Zentralluppel -
bau im Abendland . S . Vitale ist das Vorbild für die Palast - Kapelle
in Aachen geworden .

Ein Achteck . Die Pfeiler sind unten mit afrikanischem Marmor
bekleidet . Die Mosaiken faszinieren . Der Altar besteht aus durch-
scheinenden Alabasterplatten . Was ist das eigentlich : Byzanz ? Das
ist nicht das Erschauern im gotischen Dom . Das ist nicht die ausge -
glichen ? Heiterkeit im Palast der Hochrenaissance . Das ist — ähnlich
wie in den Mauren -Scylössern : der Alhambra , dem Aleazar — eine
Feerie . Märchen aus Gold und Alabaster . Unirdisch : aber nicht im
Sinne eines unfaßbaren , farblos - mystischen Jenseits ; sondern unirdisch
im Sinne eines hier auf Erd .'n gar nicht verwirklichbaren Traums
von Glanz und Pracht . Es ist nicht Glanz und Pracht des Barock :
es ist unkörprlicher und doch von letzter Sinnlichkeit Byzanz : das
ist das Paradox einer sinnlichen Uebersinnlichkeit . Der Goldgrund
brennt und distanziert zugleich . In der Grabkapelle der Galiz Pla -
eidia , der Tochter Theodosius des Großen , schien die Sonne goldgelb
durch die Alabasterfensterchen in den dunklen Raum . Wie unwirklich
das war ! Und wieder erlebten wir hier , was wir schon in S . Vitale
empfanden : die Märchenhaftigkeit , die farbig -bunte Schwerkraft -
losigkeit dieser Kultur .

#
Wir fuhren die Küste entlang gen Süden . Vorbei an La Pineta ,dem alten , berühmten , heute teilweise zerstörten Pinienwald , den

neben vielen anderen Dante , Boccacio und Byron besungen haben .
Dann dachten wir , daß ihn heute wohl keiner mehr besingen würde .Aber wir dachten auch an das , was unvergänglicher ist : an Dante ,der in Ravenna starb , aber den Pinienwald rettete ; und an die
Kraft Byzanz . das Sinnliche und das Uebeisinnliche , das Irdischeund das Jenseitige in großartigen Schöpfungen >ur Einheit zu brin -
gen . Ravenna birgt die wundervollsten Zeugnisse dieser Versöhnungdes Unversöhnbaren .

Der Plan der Gesamtausgabe von Jean Paul . Jean Paul ,
unser „siebenter Klassiker "

, dessen Größe bei dem Jubiläum im vori¬
gen Jahre so allgemein gefeiert wurde , soll nun endlich auch seine
historisch- kritische Gesamtausgabe erhalten . Wie bereits kun ge¬meldet wurde , haben sich die preußischen Akademien der Wissenschaften
und die Deutsche Akademie zusa>mmenget <m , um für dieses Werk eine
sichere Grundlage zu schaffen, und die Herausgabe ist in die Hände
des bekannten Jean Paul -Forschers Eduard Berend gelegt wor¬

den . Im neuesten Heft der „Joan -Paul -Blätter " erörtert n »N
Berend die Grundsätze , nach denen die Ausgabe angelegt werden >ou !
sie wird in zwei Abteilungen erscheiren . von denen die erste sämtliche
von Jean Paul selbst in Druck gegebene Zverke, die zweite einzelne
Teile seines riestgien Nachlasses enthält . Aus dem Nachlaß werden
die von ihm ausgearbeiteten Schriften , die Jdeensammlungen » n®
die auf fein persönliches Leben bezüglichen Dokumente veröffentlich '
werden . Zunächst aber wird die erste Abteilung in Angriff genon>«
men , von der bereits im nächsten Jahr die ersten Bände erscheinen-
Jean Paul hat sich selbst in der zweiten Hälfte seine.? Lebens mit de*
Herausgab « seiner „opera omnia " viel beschäftigt , und seine eigenen
Gedanken sollen , soweit das möglich ist , verwirklicht werden.
hatte eine eigentümliche Anordnung vorgesehen , indem er Werke erN'
sten oder doch erzählenden Inhalts mit solchen satirischen und did .ikt ' '
schen Inhalts durcheinandermischen wollte . Dieser kühnen Idee abc>
kann die neue Ausgabe nicht folgen , sondern sie wird sich au den
früher von Jean Paul geäußerten Plan halten , die zeitliche Reih ?"!
folge durchzuführen . Auch die Absicht des Dichters , die oicl ^nw
unorganischen „ Extrablätter " in besonder « Anhänge zu verweis ^
kann nicht nachgeahmt wevden , obwohl der L -ser gut tut . bei der
ersten Lektür diese Abschweifungen zu überschlagen . Vielmehr niuffe5
die jeweils letzten vom Dichter selbst besorgten Ausgaben dem Drl >a
zugrunde gelegt werden . Selbstverständlich darf an der sprachlich^
Form nicht geändert werden , und auch die vom Dichter geplcn ^
Ausmerzung der Fremdwörter ist nicht statthaft . Dagegen cmrfi " 1*'
sich eine einheitliche Durchführung der von Jean Paul in den letzten
Jahren angewandten , durch Handschriften hinreichend belegten O ' th ^
grvphie . Als Schrift kommt nur Fraktur in Frage , da sich 2 ^
Paul ausdrücklich für diese Schriftart erklärt hat . Der Dichter Öfl'
sich wiederholt darüber beklagt , daß die gründlichen Umarbeitungen
>einer Werke bei Neuauflagen fast gar nicht beachtet wurden .
halb müssen die Abweichungen früherer Ausgaben in einem ^ 9^
nannten Le.sartenapparat verzeichnet werden , der in besondere Bän "

gestellt wird , und zwar so daß e ' wa aus 4 Textbände ein Lesarten ^
band kommt . Die zum Verständnis Jean Pauls so sehr wichtig
Erklärungen sollen in ein „Iean - Paul - Wörterbuch " vero ^
beitet werden , das den Schluß der ganzen Ausgabe bilden wil >>-
damit wird ein allgemeines Namen - und Sachregister verbunden , d^
auch ein Verzeichnis der zahlreichen sprachlichen Neuschöpfungen W
Dichters enthalten soll.

Das Flüssige . Als Gottfried Keller in seinen älteren Iakil ^
zuerst von einem schmerzhaften Rheumatismus geplagt wurde ,
er faii Arzt kommen und fragte : „Smgen Sie . Doktor , kommt da -
vielleicht vom Essen ? " Der Ar,zt , der die Vorliebe Meister Eat '
frieds für einen guten Trunk kannte , erwiderte schonend, aber aJj
züglich : „ Rein , vom Flüssigen .

"
. .Da siehst Du es . Regel .

" w ,
darauf der S ' aMchreiber von Zürich vorwurfsvoll zu seiner SckM
ster , die ihm den Haushalt führte , „das hast du nun von De >m'

ewigen Suppen !"
— Voranzeige des Badischen Landestheater . Es sei hiermit

rauf hingewiesen , daß das Weihnachtsmärchen „König Drossel
bart " am Samstag , den 8 . Januar , nachmittags 3 Uhr zum letzte"
mal in Szene aeii .
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Brief aus Achern .
v

~ er- Achern , 3 . Jan , ( Von unserem Berichterstatter ) Um
m Versprechen unleres letzten Brieses nachzukommen , seien

? vielen Vereinsfeierlichkeiten erwähnt , die
! Q " liafttlich um das Fest der weihevollen Nacht und um Neujahr
jjenim gefeieri werden und immer Zeuge sind und auch nach außen
ß.

'
,
n '

[
C!n sollen von uralter deutscher Eemütstiese , vom kindlichen

>aubenwollen der Germanen , die unter dem Lichtermeer eines
hn >tbaums trotz aller Parteizerrissenheit Brüder und Schwestern" es Stammes sind. Wir Deutschen glauben gerne an ein Miucten ,

®
^ )8 besonders in einer märchenarmen, weil wirklichkeitsübervollen

Den Reigen der Weihnachtsveranstaltungen eröffnete der evan -
» ^ Usche Männerverein , der seine Getreuen zusammen mit
<v

em evangelischen Frauenverein und dem Kirchcnchor zu einem
»amilienabend zusammenrief. Neben deklamatorischen und gesang -

?en Darbietungen wurde ein schönes Theaterstück . .Der Mutter Bild "
' gutem Gelingen aufgeführt . Anläßlich dieser Feier hielt Pfarr -
rwalter Koch eine Festrede. Die Weihnachtsveranstallung des

t
° ' 01 < f d) e n Gesellen - und Jugendvereins fand mit
e chbaltigem Programm am Dienstag nach dem F ste statt und ver-

Ut zufriedenstellend. Eine sehr eindqucksvolle Feier veranstal -
. c am Stefanstag der Turnverein von 1861 in seiner neuer-
jT

a "
. n ^ llc. Turnerische Vorführungen aller Art und aller Alters -

*'' " en Zeugten von guter Ausbildung . Hier, wie überall , zeigte sich
^

! - r neugegründetes Streichorchester unter Kerns Leitung als auf
^

er Hohe stehend . In einer mimischen Darstellung wurde der . .Sinn
Gebets" überzeugend rhythmisch wiedergegeben. An weiteren

ranstiltungen seien erwähnt : die Weihnachtsfeier des Männer -
s,/̂ Lsvereins „Sängerbund "

, die am Ehristtag stattfand und
neben schönen Männerchören zwei ansprechende Theaterstücke

bei der . . 0WVI <n|Sur Ausführung gelangten . Einen schönen, weil seltenen, Genuß bot
Stephanstag eine „W e i h n a ch t s m u s i t" in der Christuskirche ,

e bekannte Organistin, ^ Frau Hermin« Reusch -Weiß, die als
ber

U
<ra

B ? °PP etlS und Landmans früher lange Jahre hindurch in
ein ' am Neckarstrand mit ihrer Kunst aufwartete , brachte
^

l ßc Orgelkompositionen sehr wirkungsvoll zu Gehör , während eine
bonTV1119 ^ raunschweig mit Deklamationen und Gesangsvorträgen ,

■Icriirf ■
°" 6epaßt , sich Anerkennung errang . Ein« treue , künst-

^ it ^ ^ stimmte Gemeinde zollte den Ausführenden Dank. Und dies
Hiß ch*

.
' ~ Die gleiche Anerkennung wurde auch in der Katho-

^ en Kirche dem Kirchenchor zuteil , der unter Leitung des oben
5>n , 1?len Stadtkapellmeisters Kern (Einswdierung : Kern und
Celi Kühner) die K e m p t e r '

f ch e M e s s e mit künstlerischem
Abgleite? ^ ribei Stwdtrechner Sauer feinfühlig an der Orgel

2Bnr ^
' e mon QUS Vorstehendem erfleht , war also in den letzten

bekn . allerhand hier „los" . Die meisten Feiern endeten mit der
SllleT 6 ?benoerlosung, wo so manches Unglückliche Glück hatte
back ein solches „Schweineglll ck" , wie es dem Mös -

? agdpächter Kellermann vom Schicksal geschenkt wurde , der
D rcJ Don Kamshurst (wir haben seiner Zeit darüber berichtet
Do kÄ >

Wildschwein im Gewichte von etwa 380 Pfund erlegte,
s^ i' Herlich nicht harmlose Tier wurde später von einigen „Fein -
Ichmeckern " verzehrt.
©, m

" f* wäre noch zu berichten von der Verpflichtung des neuen
Fei

€
, CI0*€S und schließlich von dem Fremdenverkehr an den

Kai ,
^ N- Sehr viele Wintersporttreibende , besonders aus der

reich Eegend, nahmen von hier aus ihren Weg in das Schnee-
'
Neu , & öornisgrinde mit ihren vielen schönen Punkten . Auch über

>°hr waren viele Fremde auf der Höhe .

Werkoberschule — Frauenvberschule.
h h

Zu Henriette Herberts Ausführungen
tat»gabe

*

)
^ ^ W Presse" Nr . 573 vom 10. Dezember 1926 (Morgen -

®s ^CT fitstel Eine Frau hat erkannt , woran
^us,usvr1 U cs gewagt , dies klar , sinngemäß und brauchbar

sn? en" ®.' r brauchen eine Schule ver Begabungen , die lein
3u >utn ^ Universität sein soll . Es ist ein verhängnisvoller
tut die-

"
s " °^ e strebenden Mädchen ins Abitur zu pressen . Man

Siek ej3 . , . eTrri es gibt keinen gehobenen Beruf mehr ohne Abitur ,
^ chui « ? 9 prahlt der Bogen des Friedens am Himmel, und unsere
^ eßahun " ' 1"^ ' einfältig zu strahlen . Sie zwingt die praktischen
Nerven 3

" ', tDenn >>e aufwärts kommen wollen, zu Stoffen , die viel
«SotliWi- • un ^ ^ eld verlangen . Weder Hanshallslehrcrin noch
^uchtin..» ??^ rnen ohne Abitur aus . Man raubt diesen lebens-
^ 01 ro ' len ihre Lebensunmittelbarkeit und viel Zeit
^ rn . ^ webenden Frauenschule stehen alle Eltern , die ihren Töch
^eben m

C
n 8 ®̂ ®benen Beruf und eine vertiefte Allgemeinbildung

richtig wirklos ratlos . Sie bringt wie dies Henriette Herbert
von aUpm

*
. b

-
ie Mädchen ganz gut unter , sie übermittelt ihnen

lieut- ^^ as , so wie dies früher in Pensionen war . Kein Mensch
Tiir Snrürf "16^1 etmas gegen das Mädchenabitur , wenn die Begabung
°hne einschlägigen Fächer so ist. daß die Mädchen,
«nbem >, • an ' ^ ier Gesundheit zu leiden, mitkommen. Für alle
n>uß hL1

(?r>
,uut> '.an0 e nicht dumm sind , sondern nur anders begabt,

^ rvuennl, . - !<? gesunden werden, den Henriette Herbert zeigt : Die
Sellin n

le ' *!' e in einem dreijährigen Lehrgang die praktischen
^ einer ihnen gemäßen Arbeit heranreifen läßt und

!chenlt « - produktive Kräfte und tüchtige unverbrauchte Frauen
^chon iknn »

' Mütter haben sich dazu schon freudig geäußert , und
Ittmmein man öa und dort , ob es nötig werde, Unterschriften zu
<t\ S - M.° le Krastwagensähre

Konstanz— Staad — Meersburg .
länifs g

' ^ eersburg. g. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Heute am Dre «-
"fi 'ateiii' src

fanö *n öer Turnhalle der Aufbaureal chule hier eine
-̂ rjammlung statt , um die geplante Kraflwagenfähre

^ B° jÜ,rI ^M 'mk''~Me« isbuig zu besprechen . Die Versammlung war
" itt. bTti. ff " « 10 Interessenten aus Meersburg , Hagnau , Immenstaad
itocte urh Bürgermeister Dr . M 0 l l -Meersburg sprach Begrüßung?-
Und erläuierte die Veriehrsverhältnisse zwischen Meersburg

wies aitj d. n Umstand hin , daß bei dem stets zu-
! • und dem Mangel an einer Eisenbahnver-

Iii Meersburg , sowie mit dem wachsenden Auion -' rke " -ii *
^usan,m ^ ^ ^ -̂rhältnisje mehr geschehen müsse. Das gemeinsame
i^ Wlttiii ;

^et ^ iädte Lindau und Breg . nz für Du .ucanji » -
7 ®' lni (ip , ^ Obersee seien vorbildlich, auch für die Verkehrsver-

iiothoy Meersburg und Konstanz. Darauf kam er auf die
o? Ipietbe« befindliche Fähre nach Staad bezw . Konstanz kurz^ »che L i ^ über sich der Bürgeraus chuß von Meersburg nächste
Deister zi

^ ^^ igen zweiter Re>dn«r behandelt Bürger -
^en 0 ' d - Konstanz die zu errichtende Kwftwagensähre ,

? ° rder> !n ri il 00n
.Pelershausen über Allmannsdorf —Staad geführt

ukllte >n yi,, .r erläuterte vor allem die technischen Einzelheiten und
Wellie !, Fähre im Sommer oder Spätsommer 1927

? nftrufti„ „
ß n̂omJI,€r . werde. Weitere Erläuterungen betrafen die

^ ' rd . dj » .
Schiffes, das mit zwei Dieselmo oren ausgestattet

17 f.- . entwickeln mit einer Stundenaeschwindigkeit" >5 biz
'

» s> m,? ' ^ weter , so daß die Ueberfahrt Meersburg - S aad
!c ^ ie Minuten bewerkstelligt werden kann. Ferner erläuterte

ichloü n>! « -Rentabilität und gab die Gebührensätze bekannt.
Änael -"». « ^^ Ho 'fming . daß der Bürgerausschuß von Meersburgnye >t in einer seiner nächsten Sitiun -' en die Sacke ^urm einer seiner nächsten Sitzungen die Sache zur

!??re Bkei,. - -,, .
°rmaen werde Durch die Schaffung der Kraftwagen -

ftonfio.. , !oll der Verkehr von Ravensburg direkt">ranz geführt werden .

Tagung der Mischen und psälzischen
Lichtspieltheaterbesitzer .

Am Mittwoch tagte in Karlsruhe der Verein der Lichtspiel-
theaterbesitzer Badens und der Pfalz e . V . (Sitz Karlsruhe ) . Zu der
außerordentlichen Generalversammlung waren etwa 2g Mitglieder ,
sowie Vertreter befreundeter Verbände aus Württemberg und
Hessen-Nassau erschienen . Nach Erstattung des Kassenberichts wurde
Dr . Leopold K ö l s ch-Karlsruhe zum Verbandssyndikus einstimmig
ernannt . Dieser berichtete dann über seine Tätigkeit seit Anfang De-
zember v . F . Ein Antrag aus der Mitte der Versammlung will ,der Verein solle sich dafür einsetzen , daß auch in Baden am Karfrei -
tag ernste Filme zur Aufführung gelangen dürfen . Schließlich ge-
langte noch eine groteske Lichtspielreklame zur Verlesung , die nach
einstimmigem Beschluß dem Zentralverband zur Verfügung gestellt
werden soll, um derartigen Auswüchsen zu steuern. Nachdem die
nächste Zusammenkunft auf 27. Januar in Karlsruhe festgesetzt wor-
den war , schloß der erste Vorsitzende die Versammlung .

Entdeckung eines schändlichen Verbrechens.
— Pforzheim , 6. Jan . Das aus Wildbad gebürtige Dienst-

mädchen eines Arztes im nahen Schömberg m . cde vor einiger Zeit
wegen Mordverdachtes verhaftet und bald darauf />uch ihr Bräuti «
gam , e ' » Krastwagensührer in Unterreichenbach. Beide waren be-
schuldigt, im Juni vergangenen Jahres das aus einem früheren
Verhältnis lies Bräutigams mit einem anderen Mädchen stammende
uneheliche Kind vergiftet zu haben . Nach anfänglich hartnäckigem
Leugnen wurde nun die Tat unter der erdrückenden Wucht zahlreicher
Beweise von beiden eingestanden . Das Verbrechen war vorbereitet
und aus eine raffinierte Art ausgeführt , fodaß bei der Feststellung
der Todesursache die gemeine Tat zuerst unentdeckt blieb . Erst später
wurde durch verschiedene auffällige Umstände der Gedanke an einen
begangenen Mord wach . Das Kind , für das der Bräutigam Un-
terhaltsloften zahlen mußte , stand den Beiden unangenehm im
Wege . Sie lockten Mutter und Kind zu einer Besprechung in den
Zavelsteiner Wald . ^Dort wurde die Mutter von dem Vater ihres
Kindes zum gemeinsamen Hei^olbeerfuchen aufgemuntert und ver-
anlaßt , das Kind einstweilen in der naheliegenden Schutzhütte ruhen
zu lassen . Die ahnungslose Mutter folgte diesem Vorschlage. Wäh-
rend dieser kurzen Abwesenheit der Mutter wurde die grausame
Tat von der jetzigen Braut , die ein volles Geständnis abgelegt hat,
ausgeMhrt . Dem Kind wurde von ihr Morphium eingegeben, so-
daß es am andern Tag unter versächtigen Erscheinungen qualvoll
starb.

*
) ! ( Durlach , 6 . Januar . (Verschiedenes ). Der in Altbreifach im

Alter von 76 Jähren verstorbene Oberbaurat a . D . Friedrich Wag -
n e r , Kriegsveteran von 1870/71 , war Gründer und Ehrenmitglied
des hiesigen Miliiärvereins . Vorstand und Verwaltungsrat des letz -
leren widmeten einen warmen Nachruf dem Heimgegangenen. — Im
Alter von nahezu 8ö Jahren ist hier Fräulein Lisette Bull , eine
der ältesten Damen unserer Stadt , gestorben. — Das neue Feuerhaus
in Stadtteil Aue ist fertiggestellt und wird voraussichtlich am 15 .
d. M . der Feuerwehr übergeben werden. — Die Zahl der Er -
werbslosen beträgt nahezu 1300 ; davon werden 68 als Not-
standsarbeiter beschäftigt .

M. Palmbach , 6 . Jan . Auf unsere Bilderschau „Die engere Hei -
mat im künstlerischen Bild " folgte am Weihnachtsfest „Deutsch -
land — Vaterland !" Es war eine charakteristische Auslose
von SteindrTlcken . Inmitten der deutschen Landschaften sah man
da.? Bild unseres badifchen Dichters Heinrich Vierordt . Mit
Wanderstab und Aiettermantel , wie ihn des Malers Karl Brutzers
Hand festgehalten, so durchzog er Tiefebene. Mittelgebirge und
Alpenwelt , so wanderte er durch Rheintal , Heide und Tirol . Um
Bismarcks Hamburger Rolandstandbild gruppierten sich typische
deutsche S ädtcbilder : Nürnberg . Dresdm , Jena . Dangig . Heidel -
berg, Hamburg und andere. Unter ihnen erblickte man Kopfe der
vaterläMfchen Geschichte: Feldherren . Politiker , Künstler und Er -
finder . Uitser Baden er Land wor durch Hans Thomas Bilder am
besten vertreten . Glattackers Hchelbild erfreute alle Betrachter . Auf
Tischen waren Pcstkarten , deutsche Landschaften von badischrn Ma -
lern aufgelegt . An der Schultafel sah man Rich ers und Thomas
„ Z>-ut '

che Weihnacht". Die dem Deutschtum gewidmete Bilderschau
wurde zahlreich besucht. ^ Kreisschulrat Ischler und Schulinspektor
Reichel , aber auch Heinrich Vierordt fanden sich ein . Alt und
Jung ergötzte sich an dem selten Gezeigten. Manche Steindrucke
wurden gekauft. In zweifacher Hinsicht wurde das valerlimdische
Fühlen und Lenken gestüiZt , da der Reinertrag zur Errichtung un¬
serer Vierordtbatik beim Helderstein bestimmt ist.

— Pforzheim , 6 . Jan . Zu dem Automobilunfall in Enzbergwird von dem Schrankenwärter mitgeteilt , daß er die Schranke
schloß, als der Zug gemeldet wurde . Im gleichen Augenblick habe
er das Licht des sich nahenden Automobils gesehen imd die Schränkewieder geöffnet , um das Auto noch passieren zu lassen , wozu bei
dessen Ge chwittfiigfdt hinreichend Zeit gewesen sei. Das Auto seiaber so schnell gefahren , daß es die Kurve nicht habe nehmen kön-
nen und infolgedessen gegen Randstein und Lichtm -ast links vom
Uebergang gestoßen sei . Der schwer verletzte Goldwarengroßhändler
vranz Kai , er ist gestern mittag seinen Verletzungen er »
legen . Chauffeur und Besitzer des Autos kamen mit dem
schrecken davon.

: - : Münzesheim . 6 . Jan . (Vom Ntilitärverein .) In der letz -
ten Mitgliederversammlung des Miliiärvereins wurde an Stelle
des verstorbenen Ra f̂chreibers Mannherz dessen Bruder . Landwirt
Jakob Mannherz , zum Vorsitzenden gewählt .= Heidelberg. 6 . .Jan . (Todesfall .) Mitten aus vollem Schaffenheraus wurde gestern der Inhaber der Hofapo heke Dr . Carl Hofvom Tode ereilt . Während einer Besprechung erlitt er einen Schlag-
anfall , der seinem Leben in wenigen Augenblicken ein Ende bereitete
Im März I9V8 übernahm er die altberühmte Hofapotheke, die nichtnur in der Reihe der ersten wnd größten Apotheken Deutschlands
steht , sondern auch eine der ältesten Europas ist — in dre! Jahrenkann sie auf ein 600- jähriges Bestehen zurückblicken. — Dr . Hof war
nicht nur als Leiter seiner Apotheke ein gewandter kenntnisreicherund für die Aufgaben seines Berufes und Standes stets sich tatkräftig
einsetzender Mann , sondern stellte sich darüber hinaus auch allgemei-nen humanitären Zwecken uneigennützig zur Verfügung . Besondere
Verdienste erwarb er sich um die Bestrebungen des 3^oten Kreuzes,die er im Kriege an leitender St . lle tatkräftig förderte und auch inder Nachkriegszeit stets unterstützte. Aber auch in seinen engeren
A^ ch/reisen ist die Lücke , die der Tod gerissen hat , groß. Er genoß in
Apothekerkreisen außerordentliches Venrauen und Ansehen, war lang-
lähriges Mitglied der Apothekerkammer und seit vielen Jahren Vor-
fitzender des Bezirksoereins Heidelberg.

A Brühl bei Schwetzingen , 6 . Jan . (Die Leiche zwischen den
Schienen. ) Heute früh nach 5 Uhr wurde in der Nähe des Bahn -
Hofes Brühl zwischen den Gleisen eine männliche Leiche mit ab -
getrenntem Kopfe vorgefunden . Vermutlich liegt Selbst-
mord vor. Die Untersuchung ergab , daß es sich um den in den 60er
Jahren stehenden Fabrikarbeiter Heinrich K ö r b e r aus Brühl
handelt . Der Getötete war Witwer und halte sich bereits gestern
abend von zu Hause entfernt . Ert trug eine Fahrkarte Rheinau -
Brühl bei sich Ueber den Grund zur Tat ist noch nichts bekannt.

— Heddesheim b . Weinheim , 6. Jan , (Für gültiq erklärt .) Die
Wahl des Gemeinderechners Hetterich in Plankstadt zum Bür -
germeister der hiesigen Gemeinde wurde vom Verwaltungsgerichls -
Hof in Karlsruhe für gültig erklärt .

Z. Linx, 6 . Jan ( Beerdigung. ) Nach einem langen arbeits-
reichen Leben hat hier der Senior unserer Einwohnerschaft Friedrich
Kirch Hof er , seine müden Augen zum ewigen Schlummer ge-
schlössen, nachdem er noch vor wenigen Tagen , d lj . am 28. Dezember
bei verhältnismäßig guter Gesundheit seinen 92. Geburtstag im
Kreise seiner Angehörigen hier verleben durfte . Leider halte ihm
in den letzten Jahren die allmähliche Abnahme des Augenlichts viel
Kummer bereitet . Am Mittwoch nachmittag wurde Kirchhofer, der
hier so viel Hochachtung und Wertschätzung genoß , zur letzten Ruhe
gebettet .

Neu -Freistett , 6 . Jan . Wohl kein Verein innerhalb der deut-
schen Turnerschaft läßt das Weihnachtsfest vorübergehen , ohne seine
Mitglieder und Freunde zu einer großen Turnerweihnachtsseier zu
versammeln. Man kann daher mit Recht von Turuerweihnachten
sprechen. Turnen soll ja nicht nur Leibesübung fein , sondern auch
Herz und Gemüt der Turnerinnen und Turner erfassen . Gerade die
Weihnachtsfeiern sind ganz besonders dazu geeignet, jene Saiten des
Men '

chenherzens ins Schwingen zu bringen , die köstlichstes und edel -
stes Menschentum wecken . Diese Erkenntnis hat sich der Turner¬
bund R e u-F r e i st e t t zu eigen gemacht . Die Weihnachtsfeier
bildet feit Jahren einen Höhepunkt im Vereinsleben Die diesjährige
Feier stellte jedoch alle früheren in den Schatten . Keine Mühen und
Kosten wurden gescheut , um vorzügliches zu bieten . Und so wickelte
sich vor den Augen der Zauschauer ein Programm ab , das wohl keinen
Wunsch unbefriedigt ließ. Eine ganz besondere Freude bereiteten die
verschiedenen sinnigen Weihnachisspiele der Kleinen In urwüchsiger
Art kamen hier die Weihnachtsgedanken der Jugend zum Ausdruck .
Alle Verheißungen traumhafter Kinderherrlichkeiten wurden zur
Wirklichkeit . Mit besonderer Innigkeit sangen sie die alten lieblichen
Weihnachtsweisen. Reicher Beifall belohnte die Darbietungen .
Neben zwei turnerischen Nummern ist hier auch besonders der Tanz
von vier Turnerinnen zu erwähnen . Den Glanzpunkt und Abschluß
des Programms bildete ein Krippensp -. el , das von Mitgliedern des
Vereins mit großem Fleiß und gutem Können aufgeführt wurde. Die
Hauptrollen waren vorzüglich besetzt. Das Spiel erntete reichen
Beifall . ?? icht oft bekommt man auf dem Lande derartiges gebo ' en.

# Emmendingen , 6 . Jan . ( Bautätigkeit .) Es ist sewiß nicht
uninteressant zu erfahren , wie rege im Jahre 1926 die Bautätigkeit
im Amtsbezirk Emmendingen trotz der knappen Geldmittel und ver«
hältnismäßig hohen Zinssätze war . Im Jahre 1926 wurden rund
600 baupolizeiliche Genehmigungen zur Errichtung bezw. Erstellung
von Neubauten . Umbauten und Ausbesserungen erteilt . Diese ver-
teilen sich auf d '

e größeren Gemeinden wie folgt : Emmendingen 74 :
Endingen 17 : Kenzingen 20 ; Herbolzbeim 25 ; Lützingen 18 ; Denz.
lingen 21 ; Eichstetten 20 ; Söhlingen 21 und Malterdingen 15 . Im
Bezirk Waldkirch ist die Bautätigkeit entsprechend der Größe und
Einwohnerzahl dieses Bezirks bedeutend geringer , Beide Bezirke
werden in bautechnischer Hinsicht nur von einem Beamten , dem Be-
zirksbaumeister des Amtsbezirks Emmendingen versehen, auf dem
eine außerordentlich verantwortungsvolle Arbeit ruht .

»t . Freiburg , 6. Jan . (Meisterprüfungen .) Bei den im De -
zember erfolgten Meisterprüfungen im Schmiedegewerbe des Hand«
werkskammerbezirks Freiburg haben elf Besucher der hiesigen Huf-
beschlagschule die Meisterprüfung mit Erfolg bestanden . Es sind dies :
Karl Hauser aus Wettelbrunn ; Franz Kärcher aus Freiburg ;
Friedrich Kocher aus Jhringeu ; Josef Kopf a »s Freiburg :
Oskar Kramer aus Freiburg ; Joses Kronau er aus Staufen :
Emil Friedr . Längin aus Seefelden ; Trudp . Psesserle aus
ObermÄnstertal ; Karl Roser aus Denzlingen ; Franz Sauer
burger aus Wasenweiler ; Oskar Schilling aus Freiburg .

— Freiburg , 6 Jan . (Badische Bauernkranlenkasfe .) Der
Hauptvor >tand des Badischen Bauernvereins hat in seiner letzten
Sitzung nach eingehender Prüfung der Bedürfnissrage die Errich-
tung der „Badischen Bauernkrankenkasse" beschlossen.

— Freiburg , 6. Jan . (Tragisches Ende.) Der 40 Jahre alte
Wagner Heil von hier erschoß sich am Mittwoch nachmittag auf
dem hiesige ^ Friedhof . Die Ursache ist infolge eines Mankos von
4000 Mark an der Kasse des Verstorbenen zu suchen. Es Handel :
sich hierbei nicht um eine Unterschlagung. Der Tote hinterläßt eine
Frau und vier unmündige Kinder .

— Auggen 6. Jan . (Unfall infolge von Glatteis .) Der Land -
Wirt Reinhard Fischer stürzte dieser Tage , als er abends vom
Gottesdienst kani , infolge Glatteis so unglücklich zu Boden daß er
erhebliche Verletzungen am Kopse und an den Armen erlitt .

— Dona -uefchingon , 6 Jan . ( Unfall beim Rodeln .) Beim Rodeln
am Schillerstein verunglückte der 14 jährige Gerhard F r i t s ch e . Der
Schlitten kippte um und Fritsche erlitt einen dreifachen Unterschenkel -
bruch Ein weiterer , auf dem Rodel sitzender Knabe , kam mit dem
Schrecken davon .

--- Singen a. H ., 6 . Jan . (Die diesjährigen Holzpreise .) Bei
der Brennholz - und Stangenveiste 'gerung des Forstamtes Tuttlin -
gen aus dem württembergischen Staatswald Großtannenwald wur -
den bezahlt : Buchenscheiter 18,50 Mark sür ein Ster . Nadelhol ;
Anbruch 10 Mark und Pvügel 9,50 Mark für ein Ster . Die Verstei-
gerung war gut besucht . Es herrschte lobhafte Nachfrage.

Gerichtszeitung.
Der Brandstifter von Landshausen .

§ § Heidelberg , 6. Jan . In Ergänzung des in der Donnerstag -
Abendausgabe der „Badischen Presse" veröffentlichten Berichtes über
die Verhandlung vor dem Heidelberger Jugendgericht gegen den im
Jahre 1910 in Landshausen (A. Bruchsal) geborenen Richard
Heimle sei noch erwähnt , dutz der Angeklagte erklärte , er habe
den ersten Brand in seinem Leben in Rohibach gesehen und sich vor-
gestellt , wie es wäre , wenn es auch einmal in Landshaujen brennen
würde. Den Brand in der Scheune des Landwirts Weih habe er
gelegt, weil die Familie Weiß mit seinem Onkel, dem Polizeidiener ,
in Streit gelegen hebe. Bei dem Landwirt Leipert habe er zwei
Wochen gearbeiret ; lneser habe gesagt , er sei ein Faulenzer , und
aus Rache darüber habe er in der Scheune ein Feue^ angesteckt . Bei
seiner Hilfelesstung anläßlich deo Eroßfeuers am 14. August fiel ihm
ein Säckchen Eildergeld in die Hände. Da der Angeklagte vollkom -
mcn geständig war , wurde auf einen großen Teil der Zeugen ver»
zichtet . Der psychiatrische Sachverständige gab sein Gutachten dahin
ab, daß Heimle zwar Ziemlich stumpf sei , aber für seine Taten voll-
kommen verantwortlich gemacht werden müsse. Das Gericht ging
über den auf 4 Jahre Gefängnis lautenden Antrag des Staatsan -
walts hinaus und erkannte , wie bereits mitgeteilt , auf 5 Jahre
Gefängnis und Tragung der Kosten .

Aus den Nachbarländern.
— Höheinöd (Pfalz ) , 6. Jan . (Wildernde Hunde im Schaf -

pferch .) Ein Rudel verwilderter Hunde richtete großes Unheil in
einem Schafpferch in der Nähe von Höheinöd an . 40 Schafe wurden
verwundet » nd ?.°> zerriss -n.

x Eichau i. E . , 6. Jan . Beim Baumfällen getötet wurde der 22
Jahre alte Karl H i l l e n w e ck. Er war daran , mit feinem Vater
eine große Eiche abzusägen, als sich der Baum plötzlich der Länge
nach spal ete und ein Teil des Stammes auf ihn fiel. In ein Kran -
kenhaus nach Straßburg verbracht, starb der junge Mann bald
darauf .

— Bafel , 6. Jan . Die Frage der Wiedervereinigung der beiden
Kantone Bufel - Stadt und Bajel -Land wird bekanntlich von einem
Geschästsleitenden Ausschuß des Verbandes für die Wiedervereini -
gung der beiden Basel eifrig bearbeitet . Dieser Ausschuß hat dieser
Tage die Berichte der vier Sonderausschüsse entgegengenommen, die
das Material für das weitere Vorgehen in der Wiedervereinigung
schaffen sollen . Die Sonderausschüsse wurden beauflragt , ihre Ar -
Veiten so zu betreiben , daß noch im Herbst dieses Jahres über die
Frage im größeren Rahmen verhandelt werden kann.

Ernennungen- Versetzungen- Juruhesetzuugeu
usw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Poli »eIIckret« r Tbeovont Schwär , in Karlirutie ,uw
Perwaltuna ^oberlekretSr .

« ras» Gcseves in den Nuftestand getreten : Techn. Oberlekretärln Frieda
Lckoldcrer am Augustabad in Baden .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Bersebt In «leiidcr Eigenschaft : HandelSlehrer Heinrich Heuser von

» er Hondclslchiilc Bruchsal an icnc M Rastatt, Sandelslehrcitii Tophi«
S ch m i d an der Handelsschule in Psor,beim an jene in Konstan».

Planmiihlg angestellt: Amtk-Sehilse Friedrich We « b an der UniverN.
tatSblbUothek Heidelberg .



i« r . » . ivavTirye Presse < -viorflen -iUusgabet Zyreitaa , den 7 . Januar 1927 .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7 . Januar 1927.

Zur ReichswohnnngszShlnng .
Die gegenwärtigen über die Wohnungsverhältnisse im Reich

vorliegenden Unierlagen sind für die zukllnst .ge Wohnungspolitik
nicht mehr ausreichend . Sie beruhen au > der Reichswohnuugszäh -
luug . die im Mai 1918 im Reiche durchfuhrt wurde . Bei der m
Aussicht genommenen Reichswohnungszählungmuß besonders Wert
daraus gelegt werden , über die eigenartigen Verhältnisse im Woh -
n u n g s w e s e n , die sich in den Jahren nach dem Krieg« durch die
Wohnungsnot herausgestellt haben , zuverlässige Resultate und ge-
naue Unterlagen zu gewinnen, das heißt , diejenigen Wohnungen ,
>n denen mehrere Haushaltungen oder Familien gemeinsam unter -
gebracht sind , besonders eingehend zu erfassen. Gezählt soll in allen
Gemeinden werden mit einer Einwohnerzahl von 2000 Einwohnern' m Gegensatz zu der Reichswohnungszählungvon 1918, bei der die
Grenze auf 5000 festgesetzt war, wobei die Länder allerdings die
Möglichkeit hatten , auch in Gemeinden mit weniger Einwohnern
Zählungen vornehmen zu lassen .

Bei der jetzigen Zählung soll den Ländern auch die Möglichkeit
gegeben werden, in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern
die Zählung durchzuführen. Dies wird besonders in den kleinen
Orten erforderlich fein , in denen sich während und nach dem Kriege
neue Industrien gebildet haben . Die Erhebung selbst soll mittels
zweier Erhebungspapiere erfolgen , einer Grundstücks ! iste, die vom
Hauseigentümer auszufüllen ist und einer Wodnungsliste , die der
Wohnuwgsinhaber auszufüllen hat . Die Fragen, die auf diesen
Erhebungspapieren gestellt werden, sollen in erster Linie über
Größe und Beschaffenheit der Wohnung , über die Art ihrer Be-
legung die die Zusammensetzung der Wohnungsinsassen Aufschlug
geben . Zur besseren Beur. eilllung des llmfanaes. in dem die
Wohwung.m belegt sind, sind auch Angaben über

'
Alter und Ee-

schlechter der Insassen vorgesehen .
Die Zählung soll im Frühjahr 1827 durchgeführt werden . Ein

entsprechender Gesetzentwurf der Reichsregierung ist bereits vom
Reichsrat verabschiedet worden . Die Kosten der Zahlnnc , sind von
den Ländern zu tragen . Das Reich will jedoch einen Betrag von
600 000 Mark zuschießen . Während der R .' ichsrat den Zuschuß des
Reiches an die Länder verdoppelt wissen will , hält die Reichsrogie-
rung bei dem zumindest gleichwertigen Interesse , das die Länder
an der Zählung haben, an ihrem bisherigen Standpunkt fest. Der
Gesetzentwurf ist bereits dem Reichstag zugegangen.

*
— 60 . Geburtstag . Handels ! ammervrästdent Robert Nicolai .Direktor der Rheinischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe. Königlich

schwedischer Konsul, ©hrenisenaior der hiesigen Technischen 5och -
schule, vollendet am nächsten Sonntag, den 9. Januar , sein 69.

'
Le-

bensjahr. Robert Nicolai machte sein« Lehre im Bankgeschäft vonEduard Koelle durch . Darnach war er drei Jahre in Frankfurta . M . tätig, besuchte ferner in Berlin die Universiiät und übte in
London und Paris ein Jahr lang Bankpraris aus . Im Jahre 1893
errichtete er sein eigenes Bankgeschäft in Baden -Baden , das 1897als Kommandite an die damalige Oberrheinische Bank iibepging1898 wurde er Direktor der Abteilung Karlsruhe der Oberrheim -
sehen Bank Mannheim . Bald darauf übernahm die OberrheinischeBank das altangesehene Bankhaus Eduard Koelle. in dessen Ee-
schastshaus am Rondellplatz die Karlsruher Niederlassung der Ober-
rheinischen Bank übersiedelte. 1905 wurde die Oberrheinisch., Bankmit der Rheinischen Kreditbank fusioniert und der Betrieb im Hauseder letzteren vereinigt . Die Rheinische Kreditbank hat ihrem Di-rektor .Nicolai viele werlvolle Verbindungen und Erfolae zu ver-danken In seiner Eigenschaft als Bankdirektor ist Nicolai Auf-sichlsratsvorsttzender mehrerer Industrieunternchmunaen . so der Ma-
schincnfabrik Eritzner A . - G . , Durlach , der MaschinenbauaescllschastKarlsruhe U . E . der Adolf Speck A .-E . Zuckerwarensabriken Karls¬ruhe . (yein« t ist er Aussichtsratsmitglied der Maschinenfabrik Lo-
renz A . -G . , Ettlingen, der Junker u . Ruh A . -G , Karlsruhe und der» irma Billinig u . Zoller A . -G. , Karlsruhe. Seit 1910 ist PräsidentNicolai Mitglied der Handelskammer Karlsruhe, seit 1922 ihr stell-vertretender Vorsitzender und Schatzmeister und im April 19?4wählte ihn die Handelskammer zu ihrem ersten Präsidenten . Die-
ses Amt übt er mit großer Umsicht und unter allgemeiner Aner¬
kennung zu Nutzen der Industrie und des Handels des Kammer-
bezirks au.s Ferner ist er seit längerer Zeit Königlich schwedischerKoniul und seit vielen Jahren Handelsrichter . Es würde zu weitfuhren , alle die Ehrenämter auszuführen , die Nicolai viele Jahrebindurch im Interesse der Allgemeinheit , namentlich auf dem Ge -bie : e des Wohlfachrtswesens. so des Roten Kreuzes, der Studenten-
hitte usw . übernommen hat . Robert Nicolai ist nicht nur eine inden Kreisen von Badens Handel und Industrie, sondern mich in» enen Srhichten der übrigen Bevölkerung bekannte Persönlichkeit.^ roß ist »re

_ Schar derer , die seinen erfahrenen Rat eingeholt babenund dreien stets mit größler Bereitwilligkeit erhielten W ' i Wim -
schen Herrn Präsidenten Robert Nicolai , daß er sein Amt noch"jf Jahre segensreichen Schaffens zum Nutzen von Handelund Industrie und se -ner Vaterstadt Karlsruhe ausübe .

* '
= 25jahngcs GeschastsjuSiliium der Firma Paul Burchard Indie Firma Burchard ( Kaiserstr. 143) ibr 2Sjähri -ges Geschäfts,ubilaum feiern . Aus diesem Anlaß veranstaltet die

£ ' r"
J.
a e ' nen I u,bi l a n m s verkauf , der sich eines außerordent¬lich starken Zuspruchs zu erfreuen hat . Unter der Firma „Hambur -

l „
r
, .̂ "Aros- Lager eröffnete Herr Burchard im Jahre 1902 im

j& _ ^ uMnger Kaiserstr 163, sein Geschäft . Aus kleinen An-
c» w dasselbe durch Eeschciftstüchtigkeit und Ŝ IeiK
^ ell ' tat und vorzugliche Bedienung der Kundschaft zu einer derangesehensten Firmen der Textilbranche emporgebracht. Schon vierJahre nach der Gründung erwiesen sich die Verkaufslokale zu klein
!r H8 s ^ ' rma größere Räumlichkeiten am Rondellplatz bezog !darauf übersiedelte das Geschäft nach der Kaiserstrahe 143. wo
sX -ei v befindet . Erst IN diesem Sommer wurde das Ge-
$ 11 ? S -nzunahme des 2 . Stockwerks und größere Umbauten
^ "der ° rh«bl,ch vergroßeri . D,e Firma genießt in allen Bevölke-rungs,chichten einen ausgezeichneten Ruf. und zwar nicht nur hierin Karlsruhe, sondern auch außerhalb des Siadtbezirks , insbesondere
m

und Durlach, wo die Firma Filialen besitzt . Von demAufblühen der Firma legt Zeugnis ab das Anwachsen des Perso -
rnrf ' £af* ^ ^cut! - a" l 65 Leute beläuft . Darunter befinden sichC£ nnen . bli lch ?n 25 bez-v . 20 Jahre bei der Firma sind.Möge der Firma auch weiterhin voller Erfolg beschieden sein
*mfT w "' ? ""8

c
Luftpostverkehrs. Da die Luftlinie Rr . 7

f -^ Uf
^ ? eUstrecke Ffm .- Dmst .- Mannh. ab

IniÄi ?!?. W r beflogen wird , gehen alle Luftpost-anschlusse poch dem Norden von Frankfurt a . M . ab verloren . Esverbleiben nur noch die unbedeutenderen Verbindungen : 1 nachKarlsruhe und B .,,e : ab 11 .50 V . , und 2 . nach Frankfurt a . M . ab
L & L Tl ^ Frankfurt ct. M ) Mit Rücklicht darauf,daß diese Luftpostverbindungen eine Verbesserung der Verkehrslaaenach genannten Orten nicht mit sich bringen und deshalb die ^ n -nnspruchnabme der Luftpost durch das Publikum nicht in Betracht
w^ t̂ res

^
eingestellt

^ l° ' ° r ' iger Wirkung bis aus
Widm » "g in Drucksachen Bei Versendung von Büchern alsDri.chachen können diese handschriftlich mit einer einfachen Wid-mung versehen werden Selbstverständlich können solche Widmun -gen auch in dichterische ,^ orm gekleidet werden, sie dürfen aber niefitdie Eigenschaft einer besonderen Mitteilung haben . Auch hinsichtlich

;n Ä "^ s ..der Widmungen bleiben aus betrieblichen Gründen ge-wisse Einschränkungen vorbehalten , da die Beamten gehalten sinddie ^ ruchachen auf 'hre Zulässigkeit zu prüfen , und es störend aufden Fortgang der Ge,chafte wirken würde wenn sie längere Schrift -daraufhin durchsehen müßten , ob sie den Bestimmungen ent-
schrMen niiht erfolgen .

' -"»herzige Anwendung der Vor -

Auszufl aus den « tandesbülKern Karlsruhe .
Ttcrbesällc . k> Aanuar : Wilbelmiiie Schlebach . 78 Jahre altEhefrau von Wilhelm Schlebach , Blechnermeister 6. Januar ' Anna3'.' uns » . 65 Jahr « - it . Witwe von Otto Wunsch ! Werkmeister .

Die Grippe - ein schlimmer Jahresanfang.
Was die Berufsprophetinncn für 1927 nicht vorausgesagt haben . — Die „spanische Krankheit " in neuer Auslage . — For«

schreitende Ausbreitung von Südwesten nach Nordosten. — Mindestens eine Million Europäer ist schon wieder erlrankt.
Der Ursprung der Grippe immer noch rätselhaft .

Von
Dr . Friedrbh Frantzit s .

Die erste , höchst unliebsame Ueberraschung des neuen Jahres
ist der schlagartige Ausbruch der Grippe in verschiedenen Teilen
Europas . Wohl war in manchen Orien schon in der zweiten .De-
zemberhälste eine Zunahme der sog . Erkältungskrankheiten unver -
kennbar ; da sich aber die Krankheitsfälle immerhin noch in mäßigen
Grenzen hielten und außerdem meist leichter Natur waren , so hatte
die Erscheinung, die während de,s Winters um so weniger auffallend
war , als fast kein Jahr von ihr verschont bleibt , keinen Anlaß zu
Besorgnissen gegeben . Inzwischen hat die Epidemie , die jetzt un-
zweifelhast als solch« erkennbar geworden ist. mit jenen Sieben -
meilonstiefeln, wie sie nur der Grippe eigen sind , schon verschiedene
Landesgsronzen überschritten. '

Es ist bemerkenswert , daß ganz wie im Sommer 1918 die „spa-
nische Krankheit " im Südwesten des Erdteiles ihren Ursprung hu
haben scheint ! vermutlich wird sie sich demgemäß auch wieder in
nordöstlicher Richtung über Europa ausbreiten. Man hat freilich
später festgestellt , daß der eigentliche Herd der spanischen Krankheit
des letzten Kriegsjahres weder in Spanien noch überhaupt in Eu-
ropa zu suchen war , daß die Grippe von 1918 vielmehr zuerst in
China ausgebrochen ist, von dort auf dem Seewea nach den Verei-
nigten Staaten verschleppt wurde und mit amerikanischen Truppen
an die französische Front gelangt ist . Dort grassierte sie schon sehr
stark , bevor man an der anderen Seite der Front, wo natürlich
auch bereits zahlreiche Erkrankungen eintraten, recht wußte , um was
es sich handelte . Erst als die Seuche aus dem französischen Hinter -
land nach Spanien oerschleppt wurde , wo sie dann noch weit stärker
als Zuvor in Frankreich auftrat , wurde durch spanische Meldungen
ganz Europa alarmiert. Der Krieg hatte es mit sich gebracht, daß
ein volles Vierteljahr hindurch keine Nachrichten über die Seuche
in die Welt gelangt waren,' dabei hatte sie an der französischen West -
küste, besonders in den Häfen , aber auch in den Hafenstädten Brest
und Toulon , schon im April 1918 gewütet . Diese erste Welle, wenn
man so sagen darf , verlief übrigens ziemlich harmlos . Man hielt die
Epidemie schon für erloschen , als sie,zu Beginn des Herbstes 1918
von neuem aufflammte und sich nunmehr über den gesamten Erdball
verbreitete . Allein im Herbst und Winter 1918/19 wurden schätzungs¬
weise 6 Millionen Menschen durch die Grippe dahingerafft,' sie trat ,wie man sich erinnert, während der nächsten Jahre in jedem Herbst
von neuem auf , und es kann als feststehend gelten , daß in dem
Jahrfünft von 1918 bis 1923 weit mehr Menschen dieser Seuche
zum Opfer gefallen find , als der ganze Weltkrieg an Toten erfordert
hat . Wird doch die Gesamtzahl der Grippeopfer auf der ganzen Erde
auf 29 Millionen geschätzt. Allein in Indien sollen ihr mehr als
3 Millionen Menschen erlegen sein ; auch in Südafrika und in
Südamerika hatte sie geradezu fürchterlich gehaust. Wenngleich sich
das nur schätzen läßt , kann man gut und gern annehmen , daß die
Gesamtzahl der auf der ganzen Erde an der Grippe Erkrankten mit
einer halben Milliarde Menschen eher noch zu niedrig als zu hoch
gegriffen ist.

Von einer Epidemie zu sprechen , ist angesichts einer derartigen
allgemeinen Verbreitung der Seuche kaum noch angebracht . Die
Grippe von 1918 war vielmehr eine Pandemie von einem Umfang,
wie er auch zur Zeit der großen Seuchen des Mittelalters nie auch
nur annähernd dagewesen ist. Denn so viele Menschen , wie 1918
und in den folgenden Jahren an der Grippe erkrankt waren , hat es
im Mittelalter auf der Erde überhaupt noch nicht gegeben. Und
wenn man angesichts der bisher vorliegenden Meldungen die Zahl
der in den letzten Wochen wieder Erkrankten auf mindestens 1 Biil-
lion beziffert, so bedeutet das wenig gegenüber der gesamten Mensch -
heit . deren Zahl VA Milliarde» beträchtlich übersteigt.Ein letztes stärkeres Aufflackern der Grippe hatte man gegen
Ende des Winters 1923'24 beobachtet ! seither hatten sich die Grippe-
erkrankungen in so engen Grenzen gehalten , daß man die Pan -demie
von 1918 endgültig als erloschen ansehen konnte . Ihr Wiederau '
treten ist daher eine ebenso unerwartete wie unliebsame Erscheinung
umsomehr, als man nach den Ersahrungen der vorigen Pandemie , die

im Winter 1889*90 begonnen hatte , und die um die Mitte der N^
ziger Jahre völlig abgeklungen war , mit einem erneuten Ausslacker»
nicht mehr rechnete . Pflegten doch zwischen den großen Gripps
Pandemien des 19 . Jahrhunderts stets 25 bis 30 Jahre zu ließen-
Gleich im Jahre 1899 hatte das vorige Säkulum mit e .nei Ep .deMl
begonnen , die sich vier Jahr hintereinander wiederholte . Von 18^
ab war Ruhe bis 1830. In diesem Jahre trat die Grippe von neue'
auf , erreicht« 1835 ihre stärkste Verbreitung und klang erst nach IS »,
ab . Die Jahre 1857 und 1858 brachten wieder eine Grippe -Epidem'^
in den Jahren 1874 und 1875 trat die Seuche vorwiegend in
deutschland auf und war bei weitem nicht so allgemein verbreitet w»
sonst Infolgedessen war die Grippe als Massenepidemie schon fast
Vergessenheit geraten , alt im Winter 1899*99 eine der gewaltig !
Pandemien aller Zeiten hereinbrach. Damals kam bei uns statt ^
allgemein gebräuchlichen Ausdrucks Grippe zuerst das Wort Influenz»
auf , das sich nunmehr bis zum Jahre 1918 behauptete um daM
wieder von der „Grippe" abgelöst zu werden . Trotz den seither j

-
"

rungenen großen Fortschritten aus allen Gebieten der Medizin . W
sonders der Bakteriologie , stand man auch 1889 der Seuche volH
ratlos gegenüber ; der Erreger war und blieb unbekannt , und erst ^
Jahre 1892 fanden R . Pfeiffer und P . Canon den Jnsluenza-Bazillu^
äußerst winzige Stäbchen , die im Auswurf und im Blut der Gripps
kranken vorkommen, unbeweglich und sehr schwer zu färben sind M/ >' !
würdigerweise hat man aber bei Grippekranken aus der jüngst ^
Pandemie diesen Pfeifferschen Jnfluenza-Bizillus sehr häufig ni« '
feststellen können , gerade bei solchen Kranken nicht , die unter
schwersten Ansälleit litten . Es gilt daher auch heute immer noch o}*
höchst zweifelhaft , ob der Pfeiffersche Jnfluenza-Bazillus tatsächlwi
der spezifi

'
che Erreger der Krankheit ist , oder ob noch ein anders

Erreger vorhanden ist , der sich durch seine außerordentliche Kleinheu
der Entdeckung immer noch entzogen hat . Wohl sind gerade in dc»
letzten Jahren verschiedene Forscher mit der Entdeckung angeblich/ !
Grippeerreger hervorgetreten ; aber der schlüssige Nachweis Hai W
bisher nie erbringen lassen , und so kommt es , daß die verbreite^
aller Seuchen in ihren Ursprüngen immer noch rätselhaft ist.

Was kann nun angesichts dieses Umlandes das Einzelindividuui »
tun , um sich vor der Ansteckung zu schützen ? Viel ist es nicht , abel
es ist immerhin einiges . Vermutlich erfolgt die Ansteckung durch
Lufiweg ; infolgedessen wird jedermann gur tun . Grippekranke »
aus dem Wege zu gehen , insbesondere sich von ihnen nicht an'
hauchen und anhusten zu lassen Mehrfache Desinfektion der Mund>
döble am Tage durch Gurgeln und Umspülen wird gewiß nichts
schaden weit eher nützen ; auch das Rauchen scheint gewisse beeil*'
sizierende Wirkungen auszuüben , obgleich das noch nicht sicher ist.

Weitere Ausdehnung der Grippe .
Die Grippe breitet sich jetzt von den Nachbarländern kommend

über ganz Baden aus. Während bereits seit Tagen zahlreiche
krankungen aus Oberbaden geineldei werden, ist jetzt das Unterlaß
bedrohtes Gebiet . In vielen Geschäften und größeren Betriebe»
fehlt ein großer Teil des Personals. Zurzeit treten die Fälle ztf<"
noch in leichter Form auf ; doch ist die Krankheit in anderen Gege^den wieder so tückisch wie 1918. Im Breisgau hat die Epidew>»
schon großen Umfang angenommen.

Bruchsal , 6 . Jan . Die Er ' ppe hat auch hier ihren EinM
gehalten , bis jetzt jodoch in leichterer Form .

= Oberschopfheim . 5 . Jan . Die Krippe herrscht hier und füf$
besonders unter den älteren Leuten ein strenges Regiment .
hatte schon in mehreren Fällen schwere Lungenentzündung im 6**
folg« , wovon ein Fall tödlich verlaufen ist.

— Weil - Leopoldshöhe , 6. Jan . (Grippe.) Die Grippeepident !/
hat auch auf Weil-Leopoldshöhe übergegriffen . Fast in jedem Ha » I°
liegt ein Kranker . Von den Eifenbahnbeamten hier sollen etwa K
an der Grippe erkrankt sein . Es stirn auch schon einige Todes ^
fälle vorgekommen.

Die Einweihung öer Maörisa -Skihütle.
Es wirb immer eine Ruhmestat der Sektion Karlsruhe

des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins bleiben , daß sie
zwei Jahre nach der in Gemeinschaft mit d« r Ortsgruppe Karlsruhe
des Skiktubs Schwarzwald erfolgte Erbauung der Berghütte Schön-
brunn auch in dem wundervollen Skigebiet Vorarlberg bei Gargellen
in Atontafon für ihre Mitglieder eine unbewirtschaftete Skihütte errich -
tet hat . Sie steht , wie schon in Nr. 6U7 der „Bad . Presse" mitgeteilt, im
Valzisenztal in einer Hohe von 1040 Metern am Fuße der Ma d r i sä,
die ihren zackigen Gipfel kühn zum Himmel emporreckt , und ist durch
den hinter ihr beginnenden Taiinniwald gegen Lawinen geschützt .
Die Hütte ist auf ainem Steinfundament aus Holz im Montafoner
Baustil ausgeführt und stellt ein rechr gemütliches Heim für Ski-
läufer und Bergsteiger dar . Im unterkellerten Erdgeschoß befinden
sich ein Vorraum , der als Skiablage und Holzraum dient , der Tages -
räum mit Herd und Aufsatz aus Kacheln , der die Wärme lang an-
hält, sowie zwei Nebenräume mit Matratzenlagern . Das Obergeschoß
weist zwei Kammern mit Matratzenlagern auf . Im ganzen sind 16
Matratzenlager und sechs Ziotiager vorhanden

Im Geviet der M a d r i s a - S k i h ü t t e
'

kommt der Skiläufer
vollauf ,auf seine Rechnung. Er kann eine Reihe von alpinen Touren ,
darunter solche der schwier gsten Art, ausführen . Es feien beispiels-
weise genannt der Schafberg , der Valzisenzgrat , die Ritzen,pitze , bei
sicherem Schnee auch das Vergaldnertal mit dem Unterberg als
Ziel , der wohl die schönste Abfahrt im ganzen Gebiet ermöglicht.
Ausdrücklich muß aber auch daraus aufmerksam gemacht werden
daß dieijes Skilgebiet im allgemeinen nur für geübte und bergerfah -
rene Skiläufer in Betracht kommt , da stets mit Lawinen und
ähnlichen alpinen Gefahren zu rechnen ist und die Steilhange eine
sichere Beherrschung der Technik erfordern . Die nächste Umgebung
der Hütte bietet indes auch dem Anfänger Gelegenheit zum Ueben.
Im Sommer tonnen sehr genußreiche Bergfahrten unternommen
werden.

Von Weihnachten bis Neujaht fand unter der ausgezeichneten
Leitung des Herrn Schaber auf der Hütte ein alpiner Skikurs
statt , der sich ste .s lachender Sonne und stiebenden Pulverschnees
zu erfreuen hatte . Am Silvesterabend zeigte sich nach Somienunter-
gang im Nordosten eine ganz eigenartige , ticsviolette Verfärbung
am Himmel . Es war der Erdschatten, den man nur selten sehen
kann. Für die Einweihung der Madrisa-Skihütte war der
Neujahrs tag 1927 festgesetzt worden . Es war ein strahlend
schöner Tag. Vom azurblauen Himmel sandte die Sonne ihre Strahnlen herab , und die ganze Hochgebirgswelt schimmerte in ihrem blen-
denid weißen Hermelimmantel. Im Lause des Vormittags trafen
der Ehrenvorsitzende, Brauereidirektor S ch r e m p p . Herr Walter
Fla ig , der Freund der Sektion , Kurat Sinz von Gorgellen und
vev'

chiedene Gäste bei der mit Fahnen und Tannenreis geschmückten
Hütte , mit frohem „Skiheil " begrüßt , ein . Im Namen der Sektion
Karlsruhe beigrüßte Herr Schrempp die Erschienenen und dankte
der Gemeiwde Bludesch , von der der Hütjenplatz gepachtet wer¬
den konnte ; ferner allen denen, die an der Erstellung der Hütte be¬
teiligt sind , Herrn Flaig , den Bauleuten und Geschäftsleuten und
den Mitgliedern der Sektion , die mitgewirkt haben. Was ge-
schaffen wurde, wurde durch Menschenhände geschaffen , aber wir
hoffen, _ daß das Schicksal uns hold sein wird. Dcr sonnig? Tag
möge ein gutes Vorzeichen dafür sein , daß die Hütte rechi lange
stehen bleibt . Den Einwohnern von Eargellen sei die Hütte zum
Schutze empfohlen. Zum Schlüsse seiner Rede übergab Herr
Schrempp die Hütte der Sektion Karlsruhe in dcr Hoffnung, daß
die die Hütte bssuchen-den Mitglieder viele frohe Stunde» darin

erloben mögen. Darauf übernahm der zweite Vorsitzende , Eilef
bahninspektor Stanelle die Hütte und gab der Hoffnung Au«*
druck , daß der Sonnenschein, der jetzt die herrliche Eebirasirel'
durchflutet , auch in die Herzen derer einziehen möge , die sich in ®c*
Hütte aufhallen werden . Das ist auch der Wunsch der Sektio »
Karlsruhe und deshalb wurde die Hütte errichtet. Herr StaneU'
brachte dann auf alle, die kommen werden, ein dreifaches .,Skihe >!
aus . Kurat Sinz betonte in seiner Ansprache , daß sowohl er ,
die Einwohnerschaft von Eargellen die Einladung, die Hütte r
weihen, mit Freude begrüßt haben. Möge die Hütte stets
Plak edlen Na ' urgenusses, der Schaffensfreude , des Friedens
der Eintracht fein, und möge Gott seine Engel senden , die Hütte i*
beschützen.

Nachdem die kirchlichen Zeremonien vorüber waren , fuhren aß '
Teilnehmer der Einweihungsfeier auf Skiern nach Eorgellen
Hotel Madrisa zum Festessen hinab . Glückwunschschreiben wa " "
ron dem am Erscheinen verhinderten ersten Vorsitzenden der Sektion
Stadtrechtsrat Herrmann , der Sektion Pforzheim , dem Standes
Präsidenten von Montafon , dem Vorsitzenden der Alpengenossenschüst
Bludesch und anderen eingelaufen . Beim Mahle wies
Schrempp in einer Rede darauf hin . daß das Freundlchaftsve^hältnis zwischen Deutschland und Oesterreich vor 5» Jahren dui«
Gründung des Deutsch - Oesterreichischen Alpenvereins , sowie im Welt'
krieg fest begründet wurde . Auch ohne die schwierige Vereinigung
beider Länder sollen wir geistig ein einiges Volk lein , und wir wü ^'
schen Oesterreich und Vorarlberg , daß ihnen noch schönel'
Tage beschicken sein mögen , und daß Deutschland und Oeste .̂reich wieder zur stolzen Höhe kommen mögen. Professor Herri '
gel dankte Herrn Schaber sür alles , was er als Leiter des
pinen Skikurses wie als echter Hüttenmensch auf der Hütte , wo es
zünftig zuging , mit feiner Gabe , zu unterhalten und Frohsinn ,ü
verbreiten , aetan hat , und brachte ein dreifaches „Skibeil " auf
aus . Herr Stanelle gedachte der beiden auf der Hütte anweicn'
den Damen , die sich um die Kochkunst so verdient gemacht hatten
sprach ihnen herzlichen Dank aus. Herr Flaig gab der Freude Aus '
druck, daß alle , die die Hütte besuchen , dort »recht frohe und glücklich *
Stunden verleben mögen .

So gestaltete sich die Einweihung der Madrisa -Skihütte *u ein ^
schlichten , aber erhebenden Feier , die allen Teilnehmern noch lang*
in Erinnerung bleiben wird . - e —

Voranzeigen der Veranftaller .
>! 1. Ttraniscst ans °>!avpcnwörth . Die Vorberettnna für Me gM'

»ende Durchführung de? Alemciniicn-TtrandsesteK am s
find in bestem Ganae. Wie aNiäbrlick wird auck dieses Mal iviedcr
flesthaüe in eiaenariiaer Weise niiSaesiatict, um den sonst so kabb"
Saal festlich vranaen zu lassen Aber auch kleiner Sa 1. Fiscs «rft»be » ,:D .
L.' ikvrb»den werde» entsvrechend dem fteft anKaestattei Besondere - c' I
lenchtunastechniken entsprechen dem Sberakter des Festes . Die stestkow '
Mission bat alleZ aufaeboten . um in tlbe' -ennrnder Weise das Stran ^^ "
auf Ravvenwörtl, zum ersten geiellschastlichen Ereignis der Ziiso» *»
stalten Karl O e r t e l , der bekannte .<kirlSr» ker Kunstmaler bat
künstlerische ? e>tuna des festes iibernommen Mit einer T<s,ar rei -en ^^Rbeinschn^ ken iri d er die Bem -Her des bestes mit einer rei,vollen ,
fübruna überraschen . Die Tän,e fxu syrl fluni v ä I, s s - r einstudiert'
Gute Kräfte find für das aanz erstklassta? ..Sibeinstrand " Kabarett (Hein"
Saal ) aemonnen . To arbeitet vereint ,>estk.,mmi 'sion . Künstle , „ ndRuderaleniannen, um dem Strandscsi wieder das iiberraaelideeiner Nanz besonderen, seltenen Veranstaltung ,u geben. Der cventl . N -»''
ertreg dient zur Beschassun« von neuem Bootsgerät und wird somit
notleidenden Wirtschaft zugeführt .
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Der Sport des Sonntags .
Fugball .

2>ie Verbands spiele in Süddeutschland nähern" ch ihrem Abschluß .
^ Der M a i n b e z i r k , der bereits Meister , Zweiten und Ab -

Engende ststgcjteUl hat , trägt jchon am kommenden Sonntag die
lel- lin Spiele aus. Die Spiele hobin natürlich nach Lage der
D ' uge keine große Bedeutung mehr. Die Offenbacher Kickers kön-
Nim ßer Einlrachr Frankfurt auch durch e .nen leicht möglichen Sieg
den zweiten Platz nicht mehr streitig machen . Der neue Bezirks-'ncifter . FSV . Frankfurt wird sich im Spiele gegen Union Nieder-
r »d einen Uebcrschufl an Punkter hoi^n . Viktoria Afchaffenburg
Und Vik . oria 94 Kaltau muffen beide absteigen ; bei dem letzten
ouiammenireffen diejer Mannschaften , in dem sie vorläufig von der«ezirtsliga Abschied nehmen, handelt es sich nur noch darum , wer

ebenfalls nur noch um einen günstigeren Tabellenplatz.
«s .. Auch der Bezirk Bayern hat seinen Meister im 1 . FC.
Dürnberg bereits ermittelt. (Die Nürnberger fahren am Sonntag

einem Freundschaftsspiel gegen Tennis-Borufsta nach Berlin .)^ >>gegen steyen hier die Fragen nach dem Zweiten der Tabelle uno
nach den Absteigenden noch ofsen . Für den zweiten Platz kommen
noch Sp .Vg . Fürth und Bayern München in Frage . Die Bayern
stnd am Sonntag spielfrei . Fürth muh gegen Schwaben Augsburgantreten , hier sind den Kleeblättern die beiden Punkte ziemlich
>uher . Die beiden Absteigenden sind unter den drei Mannschaften
^ a>Daben Augsburg , 1 . FC. Bayreuth und FC. Fürth zu suchen.
* c n Schwaben steht ja am Sonntag ein weiterer Verlust an Punk -
. nJjiDor . Nicht besser wird es dem 1 . FC . Banreu. h ergehen, der

München gegen Zkacker antreten mug . FT . Fürth bleibt spielfrei.
>>m letzten der sonntäglichen Spiele. V. f .R . Fürth gegen ASV .
->lurnderg geht es nur um einen günstigeren Tabellenplatz .
. . Äm Bezirk Württemberg/Bad en fällt am Sonntag
Höchstwahrscheinlich die Entscheidung, da die beiden Tabellenersten,*

j [-B . Stuttgart und Karlsruher FV . aufeinandertreffen . Siegt
^ ■T.B . Stuttgart , dann ist ihm der Titel nicht mehr zu nehmen,oenn aus den dann noch verbleibenden zwei Spielen dürften die
Stuttgarter doch zumindest den einen „ SicherheitspunQ " heim-

^>ngen . Gewinnt aber Karl ruhe , dann stehen beide Mannschaften
nj^ dei punk gleich und ein besonderes Entscheidungsspiel kann not-
wendig werden. Im Falle einer Niederlage des KFV . gewinnenuvrigcns die Stuttgarter Kickers Chancen, noch einmal in den
5 °mpf um den zweiten Platz eingreifen zu können. Man sieht also ,M die Begegnung V .f .B. kontra KFV . von stärkster Bedeutung ist.

Frage nach dem Sieger ist natürlich bei einem Vorspiel aufgenem Platz 1 : 0. Nach diesem Sieg sah es lanM Zeit so ans,15 würde der KFV . zum zweiten Male Bezirksmeister werden.
: . 2n den letzten Wochen des allen Jahres machte der KFV .

eine Schwächeperiode durch unid erst ini Neujahrsspiel gegen» eiburger SC . (S : 0) gewannen die AnHanger des KFV. das
crtrauen zu ihrer Manschest zurück. Die Elf war zu einem Teil

. Aufgestellt und bewährte sich jetzt besonders auf den bis dahin
y ;

' 5 schwachen Flügeln recht gut . Die Mannschaft wird dem
.Stuttgart , der gewiß hohe Qualitäten besitzt und besonders

? Pielen von entscheidender Bedeutung eine große Schlagkraft
ein [ehr ernsthafter Gegner sein . Der V .f.B . hat aller -' ngs den Vorteil , auf eigenem Platz kämpfen zu dürfen . Viel -' QW gibt das den Ausschlag, denn der KFV . hat bislanig auf

lutigarler Boden nur wenig Freude gehabt . — In den übrigen
^ er Spielen des Bezirk gibt es nicht mehr viel zu entscheiden ,
vj!* . Sportfreunde Stuttgart sind dem Abstieg verfallen ; d!tranurne auch ein Sieg über Phönix Karlsruhe ( in K .) nichts änticrn .
^ eorwens ist mit 93 Prozent Wahrscheinlichkeit eher ein Erfolg
^ . . ^ rlsruher zu erwarten . Der zweite Absteigende wird höchst -
btmL j nI*ch Anion Böckingen sein . Ihr Schicksal dürfle sich am
kowm

^ Sonntag entscheiden , denn die Stuttgarter Kickers
ber ir

"
• no<®' Böckingen u-nd damit kommt eine Mannschaft , die von

kaum zu schlagen ist. SC . Freibuvg kann durch einen
ft rA " der V f̂ .R . Heilbronn den vierten Tabellenplatz behaupten .
b ° ^. , ^ 3er FC. , der noch nicht aus der Gefahrenzone des Abstiegs

muß den Stuttgarter S . C . auf dessen Platz schlafendos dürfte nicht ganz leicht sein.
b»tn3 .

m Rheinbezirk weist das Programm des Sonntags keine
Zugnummer auf . V . f . L . Neckarau wird feine führende

,
'°n auch im G'oftfpiel bei Phönix Mannheim behaupten . Der

hat wahrscheinlich Absteigende, Sp .- Vg . Sandhofen ,
Hai »» Treffen gegen den gosiihrlichen Zweiten , Phönix Ludwig -
Monnr.̂

n 'g. Chancen. Dagegen kann Ludwigsihafen V3 dem V. f . N.
aber » ^ ernsthaf .eren Widerstand leisten . V. f . R . muß. „ ^ Winnen , um noch in den Kampf um die Führung eingreifen
der 2*?«" ' Speyer un-d F . C . Pirmasens sind beide noch in
Vlad V̂ ^ Aone. Speyer ist stärker gefährdet und wiro auf eigenen^

m,1
m ®cC'ner aus Pirmasens stark zusetzen. Waldhof dürfte aufCelände Darmstadt 98 schlagen und damit weiter in der

R h geklärt sintd auch noch die Verhältnisse im Bezirk
sjjhre» vH ^ i ' Saai . Um eine schnellere Klärung herbeizu-
^ ^ an ■ die Termine neu geordnet worden . An ,
^Lorm - interessieren vor allem die Lokaldcgcgnungen Wormatia
F . N

' ^ ^ cgen Alemannia Worms und Saar 05 Saarbrücken gegen
»Pilip «,

"2 Wormatia mutz Alemannia schlagen , uni ander
in de? c uwd auch für den F . V . Saarbrücken geht es darum
a»sin<, . ^ ' s ^ngruppe zu bleiben . In beiden Fällen ist eine Bor -
c&e

~
nrn <L r ? eJ ,,u tre ffCTT- Die Gegner der Spitzenvereine haben

ffie fis0
"

; Jtarfftes Interesse daran, zu gewinnen , da sie beide in Ab -
fe » I, ' ! sind. Sicheren Punktgewinn hat der Tabellenzweite ,
< rjer ^ Spiele ßiegen den Tabellenletziei,, Eintracht
haben ? . .glicht. S . V. Wiesbaden wird es in Bingen sehr schwer
den , St. i

""i. '̂ u !ch ^agen. Dabei steht für Wiesbaden alleilei auk
°der dn >4- dann noch können die Leute aus der BWerstadt Meister
-̂ eunkii-^.

^ mindest Zweiter werden. F . C . Idar empfängt Bonifsia
N'eninsto« ^ wird sich nach Kräften bemühen, durch einen SiegdUS bem jährlichen Bereich des T«bellenendes

!iert ^ >n̂ Freundschaftsspielen des Sonntags interes-
C . Nürnberg

' Begegnung Tennis- Borussia Berlin gegen 1 . F
Boxsport .

^käinvie nahmen in der Dortmunder Westfalenhalle die
ihren B-n

" '" Ermittlung des neu u Schwergew!ch .sme >sters
Nudj waren ursprünglich die beiden Ausscheidungen
Dg aber öaymann und Rösemann Mehling vorgesehen.
ilvcite m^ ^ ing erkrank- ist und damit Nöseinann tampflos

"
in die'̂

ogen» - sMUMMHBHMMIi
AK » . »

r -
® itS t

c
t RchCÄ r? uf de'

^reiten
' ln

-i a ^ ctS
. Zum .Opfer zu fallen . Die Rahmenkämpfe be-

^ res -7v,>!
^? kowiak -Essen — Tausch -Dortmund . Dübbcrs - Köln —

gegen Breitensträter kommt , bleibt nur das Treffen- vaymann. Wer hier Sieger bleiben wird , ist fraglich.
— icnr

| a
, - ' ich in der letzten Zeit sehr verbessert und Hay 'nann

fein müssen , » m nicht den starken Schlägen
s<rej . °„

°" ?i ° "lders " ' ' " . . ..
Cs =TVi. — -Luu | u; =A;ot :iTTiuno ,isbutß und Schell -Eiberfeld —- Cahm -Hamburg .

Eishockey

Wintersport .
. ist das Programm der Wintersportveranstal -
- .werben » ,1 " CIJ ' c,r Reihe von weniger bedeutenden Gau -Wett -
ttllauf de -i o ? folgende Kämpfe ausgetragen : 40 Km .-Ski -Staf-"

SRnn „V -i r^ 5er Skiklubs . Ski^Springen auf der Kochel-y rijche Meisterschaften im Eiskunstlaufen zu München,

Schweizerijche Meisterschaften im Eiskunstläufen in St . Moritz, ver-
schiedene Ski -Wettbewerbe in der SckMeiz .

Radsport .
Der deutsche Nadsport hat einen Ruhetag . Dagegen sind die

Winterbahnen im Ausland wieder besetzt. Besonders interessaMe
Rennen kommen im Pariser Winiervelödrom zur Ausführung .

Pferdesport .
Die ländli-schen Reitervereine Westfalens bringen in der Halle

„Münsterland " zu Münster i . W . ein gut besetztes Reitturnier zur
Abwicklung . — Galopprennen gibt es in Nizza .

Tagungen .
Die Deutsche Radfahrer-Union hält in Hannover eine Tagung

ab . In Berlin tritt der Deutsche Lustfahrer Verband zu einer außer -
ordentlichen Generalversammlung zusammen.

« -

= Ein interessanter Kampf um die Meisterschaft des Kreises
Mittelbaden im S . F . V . findet am kommenden Sonntag , «mchmit -
tags K3 Uhr auf dem V . f . B .-Platze hinter der Telegraphentaserne
statt . Es treffen sich dort zum fälligen Rückspiel die ersten Mann-
schaften des F . E . M ü h l b u r g und des V . f . B . Karlsruhe .
F . C . Mäihlburg wird versuchen , durch einen einwandfreien Sieg die
Scharte des Verlustes des Vorspieles auszuwetzen. Die Mannschaft
wurde sehr zu ihrem Vorteil umgestellt und bat in letzter Zeit
kein Spiel mohr verloren ; ein Sieg läßt dem F. C . Mühlbürg unter
Umstarodeai noch Aussichten aus die Meisterschaft offen. V f . V.wird zu diesem Spiel wieder mit kompletter Mannschaft antreten,da es für ihn um die Meisterschaft geht . Der Punktverlust tes ver-
gangenen Sonntags hat die Mannschaft erkennen lassen , daß der
Tabellenplatz unbedinat erhalten und alle.s hergegeben werden muß,
um das Ziel zu erreichen .

x FC . Beiertheim — FC . Südstern . Am kommenden Sonntagden 9 . Januar , nachmittags 'A3 Uhr stehen sich vorstehend genannteVereine auf dem Veiertheimer Sportplatz im Verbandsspiel gegen-
über . Der erst dieses Jahr zur Liga aufgestiegene „Südstern " bat
sich in dieser sehr gut eingeführt und schon gute Resultate erzielt .Das Vorspiel beider Vereine endete unentschieden. Man darf ge-
spannt sein , ob es Beiertheim diesmal gelingen wird , seinen Platz-
nachbarn niederzuringen . Vorher treffen sich die unteren Mann-
fchaften beider Vereine .

Karlsruher Filmfcyau .
Amerika , das Land der unbegrenzten Möglichkeiten , ist der erste

deutsche Großkulturfilm . der eine geschlossene Schilderung der Ver-
einigten Staaten von Nordamerika bringt . Bei seiner Aufführung
in den größten Städten Deutschlands hat er vollbesetzte Häuser ge-
funden , das größte Interesse erregt und reichen Beifall geerntet . Er
füyrt den Zujchauer aus einer 17 ü00 Km . langen Reisestrecke durch
alle wichtigen Teile von Nordamerika . Ganz objektiv und natura«
listisch will der Film in Form von Reise- und Kulturbildern jedem
Zuschauer ermöglichen, sich seine eigene, unbeeinflußte Anschauung zu
bilden ; Bücherweisheit trügt nicht selten, Atelierfilmkunst ist keine
Wirklichkeit, nur das wirkliche Leben, dem dieser neue Hapagfilm
abgelauscht ist, kann überzeugen und belehren . Wo der Film nicht
völliges Verständnis vermittelt, wird das Bild durch Erklärungen
von .Herrn Kapitän Mayer ergänzt . Die Vorführungen dieses Films
finden ab Samstag den 8. Januar in den Badischen Licht »
spielen im Konzerthaus statt .

„Brandstifter Europas " heißt der deutsche Großfilm . der ab
heute im Uniontheater (Kaiserstr. 211) zur Vorführung ge¬
langt. Dieser Film hat allerorten, wo er bisher vorgeführt worden
ist, die Gemüter stark bewegt und größten Beifall gefunden. Die ihm
von Presse und Publikum dargebrachte Aufmerksamkeit rechtfertigt
sich aus der ihm innewohnenden Bedeutung . Geschaffen auf Grund
von kürzlich erst aufgefundenen Geheimdokumenten eines russischen
Diplomaten aus der Zarenzeii ist dieses Werk der deutschen Licht-
bildkunst vin größtem Wert für den Kampf gegen die Kriegsschuld-
lüge. Der Vorwurf , daß Deutschland der allein schuldige Teil am
Kriege sei, war ja seit Versailles die Begründung für alle Drang-
solierungen ^ die das deutsche Volk zu erdulden hatte . Es handelt
sich aber nicht etwa um einen politischen Werbefilm , sondern uin
ein fabelhaft spannendes Drama , das einen packenden Einblick in die
Kreise der wirklichen Kriegsmacher gewährt und vor allem den
Einfluß schöner und ehrgeiziger Frauen auf die maßgebendenMänner der Fürstenhöfe und der Diplomatie in das rechte ßirfit
rückt. Das französische Sprichwort „Eherchez la femme " ( Suchet die
Frau) hat ganz besondere Bedeutung für die zum Weltenbrand
führenden Ereignisse. Deshalb sollte keine Frau und kein Mann
versäumen , dieses wichtige Zeitdokument zu besichtigen . Der Film
schildert u . a . auch das interessante Dopvelleben des berüchtigten
Rasputin, des eigentlichen Herrschers des damaligen Rußlands
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SPIELPLAN
Spielplan vom 8. Januar bis 18. Januar 1927.

a) Im LandeSchcatcr .
Sa in vi az , g . Januar . Nachmittags : König Drosiefbart . Volksbühne .

Sfnbergruvuc . 8— Uhr . (? — Jl ) . Abends * B 13. Tb .-
, Gem . 1—100 und 1801—1400. Dsvcr -Calais . 8 bis nach 10

Uhr . (6.— .« ).
Sonntag , » . Jannar . Auher Miete : Tannhiinser . 6W —10 % Uhr .8— Jt ) .
älloKtarj, 10. Januar . TH .-K - m , 201—800 und 1401—1525. 5. Sin¬

fonie -Konzert . 8— 10 Übt . (4. JC) .
Die 2. Rate der Plabmiete für die Einfonle -Konzerte wolle

eiubezablt werden .
Die «Staz , 11. Januar , -fc E 12. Th -Gem . 8 Sondergruppe . T « .randot. 8—10 Uhr . <7.— Ji ).
Atlttwo » , 12. Januar . Volksbühne 5. Die R » ttt » . Der 4 . Nuug

ist für den all«emetnen Verkauf freigehalten . 7M,—10V4 Uhr .
(5— Jl ) .

Donnerstag , 18 . Januar . + D 18 (DonnerStagmlete ) . Tv .-Gcm .201—800 . Dover -CalalS . 8 bis nach 10 Uhr . (5 .— Jl ) .
Sreiiag , 14 . Januar . K ß 18 lnicht Frcltagmiete >. TS -Gem . Ml

bis 700. Die Pupyenfee . Hierauf : Klei « Idas Blumen . 8 bis
Uhr (7 .— ^ >.

Slimotaz . 15 . Januar . + A 18 . Th .- Gem . 801—500. Egmont . 7 bis
lOMs Uhr . (5 .— J/ ) .

Sonntag , 16. Jannar . Nachmittags : 7. Vorstellung der Sonder -
miete für Auswärtige : Die Hambnrger Filiale . 2% bis gcflcit
5 Uhr . (8 .— Jl ) . Abends : + C 18. Th .- Gcm . 701—800. Die
Hugenotten . 6^ —10 Uhr . (8 — Jl ) .

iKoniog , 17 . Jannar . Volksbühne 5 . Die Ratte » . Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Berkauf freigehalten . IV. —lOVi Uhr.
(5 — Jl ) .

Dienstag , 18. Januar . 5 B 14. Die Boheme . IV, bis nach 9% Uhr .
(7 - Jl ) .

b ( Im stüdtifchrn So »,erthau ».
S »»n,ag . 9. Janaar . ★ Die Durchgänger '» . 7V4 bis gegen 10 Uhr .

14 - Jl ) .
Sonntag , 16 . Ja « uar . * Die Durchgängerin . 7H bis gegen 10 Uhr .

(4 — .// ) .
c ) I « der städtischen Jefthalle .

Montag . 17 . Jannar . 4 . VolkS -Sinsouie -Sonzert . 8—10 Uhr . <0 .90
bis 8.— Jl ) .

Vorrecht : a ) Bei Mietvorstellungen Umtausch sür Inhaber von
Vlockhesten jeweils ab Samstag nachmittaNs 8V$—5 Uhr b ) Bei Bor .
stelluiigen außer Mtctc Vorrecht der Plavmtetci mit 10 Prozent Nach-
lag aui die Tanesvrcile iewcils Samslaa vrriiiittngs von ulk— 12
Uhr , Die im Wcchenwielvlan genannte Abteilung bat das erste
Borrecht , die übrigen von 10 Uhr ab Am erste» Borrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt , ci Allgemeiner Borverkaui uu ^
iveiterer Umtausch ab Montag vormittags
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Deutsch « Theater - Aussielluua Magdeburg Mal —Sevtember 1927.
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der Bühnen -Lotlcrie zu
Lose überall zu haben .
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ichmeinStrumpfJJjverlorn

erhältlich
""̂ * £ .1? ' in allen

einschiäi >iu« i' Geschäften

Uebel & M»

Lechleiter
Piac os
Flügel

Katalog koltem
Günstigste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,
Kaiserstraße 170, Eckhaus Hirschsti

inventor -flusverhaui
Stoffe für Mäntel , Kle der etc
mit riesiger Preisermässigung

üfiGtl !8 & SCill608i, Kaisers !. 1240

Schlagsahne
Tafelbutter
Land butter
Kochbutter

Frische Landeier
Lieferung frei Haus . H019

L . SCHÖN
lelephon 1859 Leopoldstr . 20

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124b
gegenüber dem Caf6 -Automat

Bad . -ßaden , Langestr. 35
Eingang Wiliieimstraße

Operngläser , Feldstecher ,
Brillen . Zwicker , Lorgnetten

Reparaturen so !ort . 6010

Linoleum , Tapeten etc. 5824

Keictinaitige Auswahl in Teppichen , Läufern , Kohos - Lfiutern , Leisten ,Kupten etc .. Restposten in Tapetes und Llno .eum steis auf Lager ibilligsi )-
hinter Hauptpost ,
Telephon 2435

H . Durand , Douglasstr. 26,

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern : „Tannhäuser "

, „TuninJut ".
„Die Hugenotten und „Die Boheme " bei

FR AN7 TAFFT MusikalienhandlungriVAi ^l ^ 1/ ^ rr . L Kaiserstraße Ecke Lammstr.
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Araukiurt . B. Jan (Eigener Drahtbericht I Die Abendbörse verlief
ruh » g . Banken bröckelten ab . Monianwerie teilweise noch I Prozent
ltnicr den 3Jad )b6tfefiufen Besonders gedrückt lagen Farventndustrte . die
bis 819V& »urfirfninoett Will behauptet waren Adler Klemer . Deutsche
Anleihen ebenfalls schwächer , von fremden Renten Rumänen lebbaiter
und höher Die Abendbörse schlaft zu erhöhten Kursen v

Anleihen : 5 Prozent Reichsauleihe 0.87 . Ablösungsschuld 886 35 .
8 '/b Pro , Preuh . KonsolS 0.85, 8 Prozent Mannheimer Stadtanleibe 100 .
4 '.i Prozent Ccftcrt. Schätze 25 , 5 Prozent Rumänen 14 , 4Vi Prozent . Ru¬
mänen 24 .62. 4 Prozent am . Rumänen 10 .02. 4 Prozent Rumänen von
IVOS 115 , Bagdad I 2725 , Bagdad II 22 5. Unis . Türken 22 .25 . Zolltürken
17 .2 , Ungar . Goldrente 27.7 . 5 Prozent Tiibermexikaner 24 . 3 Prozent
Tiibermexikaner 18 .87 . Bndapester Stadtanleibe abgestempelt 58.12 .

Bankaktien : Allgemeine Deutsche Credltanstalt Medio 167.5,
Barmer Bankverein Medio 173.25 , Commerzbank Medio 225 5 . Darm -
ftädter Bank Medio 268 25, Deutsch « Bank Medio 192, Preuh Bodenkredit¬
bank 168. Deutsche Ueberseebank 182 .5, Deutsche VereinShank 118. Dis¬
konto Medio 184 . Dresdner Bank 1805 . Dresdner junge 171 .5 , frank¬
furter Psandbrtesdank 178, Metallbank 181 , Mitteldeutsche Credit Medto
181 .75 , Reichsbank 174. Preuh . Hypothekenbank 215 . Oesterr . Credit -
okticn 8 .8

BergwerkSaktie » : Buderu » 115 .75 , Deutsch Lux Medto 180.
Veisenkirchene 17925 Medto , Harpener 188 .5 Medio , Mannesmann Medio
217 .5. ManZield Medio 147.5 , Phönix Medio 185. Braunkohlen Medio
242 , Rhetnstahl Medio 198. Riebeck 188.5. Laurahüite 82. Verewigt «
Stahlwerke Medto 152.

TranSportakti « » : Hapag Medio 171 .75 , Nord ». Lloyd I7S .
Metchsbahnvorzüge 107.

Jndustitewerte - Adler Kleyer 119 87, AEG . Metto 187.25.
Alchassenburger Zellstoss 162, Bayer Spiegelglas 97 .87, Zement Heidel¬
berg 147.75. Datmler Motoren Medto 86 . Scheideanstalt 207 . Farbenaktien
Medto 820 , Frankfurter Maschine » 89 , Germania Linoleum 221 , Gold -
schmtdt 150. Hanfwerke Füssen 127. Junghaus 104.5, Hoch, und Tiefbau
118 .75. Holzverkohlung 79 75, Lahmeyer Medio 149.75, Metallgesellschast
Frankfurt 192.5. Miag 148. Neckarsulmer 114.5, Rütgerswerke 141 . Schnell -
presse Frankenthal 109.75, Siemens HalSke Mcdio 202 , Voigt u Hässner
180 , Wanst u . Freytag 104, Zellstoff Waldhof Medto 289 , Zucker Franken -
thal 118.87 , Heilbronn 143. Stuttgart 145. Htrfchkupser 112, Kasseler Faß
S9 . Motoren Oberursel 63 , Strohstoff Dresden 272 . Schnellpr . Dresden
140 , Nähmasch . >fanfe t 88 .75, Memeler Zellstoff 157, Wegelin 120.25 , schuh
vernetz 77.5 , Frankona 147.

Nachbörse : Metallbank 182 .5, Dyckerhoff 60

Mannheimer Börse .
Mannheim , g. Jan . (Eigener Drahtbericht . Bei behaupieter Tendenz

notierten heute : Durlacher Hof 147. Brauerei Siuner 70. Frankona Vers .
117 5 . Assekuranz 208 . Cont . Vers . 95. Mannh . Vers . 146, Seitindustrie 91.
Gebr . Fahr 50, lOproz . Grob Krastvorzüge 120 . 15vroz . Groß Kraftvor -
zllgc 180 . Konserven Braun 75. Mez Söhne 75, Nähkauser 68.50, Wanß u .
Frei,tag 168. Zettft . Waldhof 242 . Zusker Frankenthal 119 . Waghäufel 146.

Warenmarkt.

115 .75 B . 115.75 G : April — bei . no B . 115.75 G : Mai -
116 .25 B . 116 G ; Juni — bez.. 110.50 B , 116 50 G ; Zu « -
116 .75 B . 116.75 G ; Aug . — bez.. 115.50 B . 115 .50 G : Sept . -
115 .75 B . 115.50 G ; Ott - bez.. 116 B . 115.75 G : Z!ov . 116.2

Magdeburg , g. Jan . (Eigener Drahtbericht . » Zuiker prompt in lg
Tagen — RM . Tendenz stetig . — Termine für weihen Zucker frei See -
fchifssette Hamburg für 50 Kilo : Januar 84 25. Juni 85 .50 . — D »»p« l -
termtue : Avrtl - Mat 85 RM .

tletull «.

Berlin , 6. Jan . lFunkspruch .» Metalle . Elektrolntknpfer 116.50, Origt .
« alhUttenrohzink «PretS tm freien Verkehr » 65—65 .50. Remelted Platten .
z >nk von handelstibl . Beschaffenheit 60 —60 .75. Origlnclhllttcnalnmtntum
210 . oesgl in Walz , oder Drahtbarren 214 . Reinnlckel 840 - 850 , Antimon
Rcaulus >10- 115. Silber ,1 Kilo » 74—75 RM . Die Preise gelten für
100 Kilogramm .

Priisfcststcllnnaru tm Berliner Metalltermivdandel . Knpfer : Jan .— bez. . 116 B . 114.50 G : Febr . - bez.. 115.5t) B . 115.25 G : März — bez ..
115 .75 B 115.75 G ; April — bez ., 116 B . 115.75 G : Ktai — bez .,"" " bti .,

bez..
" wwv v, , vw . — wo *, nu , xu . i *j vi. , . iw , . i >i.25 bez..

116 .25 B , 116 G : Dez , — bez. . 116.50 B , 116.50 G . Tendenz Ichwach. —
Blei : Jan .,Febr . — bez .. 5-'>̂ 5 B . 55 G ; März - bez .. 55.50 B , 55.25 G :
April - bez. . 55.75 B . 55>.50 G : Mai 55.50 be, .. 55 .75 B . 55.50 Gi
Juni — bez .. 56 B , 55 .50 G ; Juli 55.75 bez ., 55.75 B . 55.50 G :
Ang ./Sept . /Olt . — bez.. 5« B . 55.75 G : ^tov . 56 bez .. 56 B . 56 G :
Dez . — bez ., 56 B , 50 G . Tendenz schwach .

London . 8. Januar . Metallscklukknrse : Kupfer per Kaste 55,75—%,
Kupser per 3 Monate 56— H, Settlement 55K , Elektrolyttupfer 62—h , best
selected 61—62,25 . Ztnn nahe Sicht 399h —% , Ztnn entfernte 295— '4 , Sett¬
lement 2999*. Blei nahe Siche 27.1/16 . Blei entfernte Sicht 27. 16/16 . S . lt »
ieinent 27^», Zink nahe Sicht 8l7i , Zink entfernte Sicht 31 .15,16 . Settle »
ment 8134 , Quecksilber 11 %.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 0. Jan . lDentfcher Kursfunk ) .

Ät e l s : Tenven « irnßerst ruhig Im Platz , und Jnland -Erportgefchlift
Md keine nennenswerten Umsätze zu verzeichnen . Die P . eise blieben nn -
verändert . BurmaretS loco 14 .0 , Mo . per März -April 14 .4V», Valencia
000 lceo 19 lOVa, Siam ODO loco 21—23 , Bruchreis A . I loeo 14, dto . per
März - April 18 .8 . Patnarets 000 loco 29.6 . Moulmein 000 loco IS 9, dto .
per April - Mai 19 -1Mi, Bassin loco 17 .6 z>>. Fancn Blueroie 12 Dollar elf .,
Screenings faa b >» chois 5.75—6 .L0 Dollar eis .

Auslandszucker : Gefchäft ruhiger Tschechische Kristalle Fein -
körn prompte Ware 18 .9 . dto . per FebruarlMärz 19 , dto . m Mai 19 .8,
Deutscher Kristallzucker prompte Ware und per Januar 18 .7 '/- zli .

Kaffee : Brasiloffeiten lagen bis I sli höher . Die Umsätze am
Platze und nach dem Innern waren bescheiden . Pie Nachfrage aus dem
worden etwas lebhafter . Preise unverändert . Extra Prima 102 — 1. 12 .
Prima 0.95— 1.02 . Sautos Snperior 0 .90—0 .94 , Goods 0 .87—0 -89 , Regulars
0 .84- 0 .88 . Rio Kaffee 0 77- 0 84, B ' ktoita 0.74 - 0 .81 . Snl de Minas 0 .84
bis 0 .06 , gewaschener Cenetraiamerik . Kaffee : Salvador 1 80—1.60. Gua -
temal .i 1 .85— 1.65, Costarica 1.55—2 .05 , Maragogripe 195 —2 .45.

Schmalz : Tendenz fest . Amerik . Steamlard 81 ^ Dollar . TranS .
Purelard in Tierces div . Standniarken 82—82H Dollar . In FirkinS >e
SO Kilo netto Vi Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kilo netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz 87 Dollar .

Kakao : Tendenz ruhig . Aecra neue Ernte loco 71 angeboten .
Ichwimmend 70 , dto . per Januar/Februar 71 , dto . Per Februar/März 71 .6,
Superior Bahia 77—78 sh cukr . Lissabon fordert für seine Thom ^anali .
täten 75 sh cif . Trinidad fett die 2 . Hand mit 77—78 sd am Platze Cara .
quez mit 80 sh gehandelt .

Chemikalien : Preise unverändert . Aetznatron 28 , Aetzkali 56 .20
bis 60 . 10 . Bleimenge rein 82 . Glaubersalz crist . 4 .20 , Glaubersalz calc .
lose 6 50, Kalilauge 29— 82 .90, Kalium bichr . 79.60, Natronlauge 18 .lv
Lralfäure 5S. Pottasche 49 60 - 68 60 . Talmia aeist SO. Zin weih Marke
Rotslegcl 78. Die Preise gelten tu ReichSma k per 100 Kilogr mm

Baumwolle : Tendenz ruhig . Auz den östlichen Dift .lkten be
stand für amerik . Stapelware einige Nachfrage . Middling Universal
Standard 14 .20 Cents per engl . Pfund .

Hülfeuirüchte : In bessere» Erbsaualitäten bestand gute Nach ,
srage und e» kam zu den letzten Preisen »>e schicdentlich z» Abschlüssen
Uebrige Sorten blieben uuvcräuüdert . Piktoriaerb .eu 60—70 , grüne
Erbsen 46—56, grüne Erbsen handbelese » 62—67 . kleine Erbien 40—50
Futternbfeu 25—28 , Teile linsen 73—82 , mittlere Linsen 29—42 . weihe
Speisedohneu 41—04 . Die Preise gelten in Reichsmark per 100 Kilo »
gramm , waggonsrei Hamburg ^

Gewürze : Pfeffer fester , da die Vorräte am Platz gering sind nn
die Abladungen nicht mehr ausgeführt werden . Weih Munlakoplelfer 879.
schuarzer Lampang 219 . schwarzer Singavor 224 . Piment 150 . Camehl
0000/6 7M - 625 , Macisblüte Band 950 . Nelken Sansibar 187. Lorbeerlauv
85. holländischer Kümmel 86 . Die Preise gelten in Reichsmark ab Kai
der Lager Hamburg .

Der iiiryptisctic Bnumvrollmarkt .
Alexandrien , 81 . Dezember .

Das Hanptereignis der letzten zwei Wochen war das erkolgte Ein -
schreiten der Regierung auf unserem Markt . Die näheren Bedingungen
dieses Ein ? eisens wurden öffentlich in der Börse angeschlagen . Es ban -
del » silh nicht darum an irgend einem Moment oder »u irgend welchen »
Preis ? , u kaufen sondern die Regierung erklärt sich Käufer oller Kon ^
trä te , welche alliälltg zu 23>5 Talart für Sakellaridis und 15V& für Ober ,
ägnptifche angeboten werden sollten , indem sie die tatsächliche Lieferung
der Ware verlangt Diese Erklärung hat in den Bauinwollkreisen eine
ziemliche Bewegung hervorgerufen , da die eine » dalür . die anderen gegen
«in Einschreiten der Regierung waren . Wie schon früher bekanntgegeben ,
itti die Regierung nicht vor die , Preise künstlich hoch zu treib «» , sei ti

durch Einkäufe von disponibler Ware , sei es durch Kontrakte , gleichgültig
, u welchem Preise . Der Markt soll nicht beeinfluht weiden , sondern nur
eine Tiesstandgrenze der Quoten gezogen fein , die übrigens bis letzt nicht
erreicht worden ist . nnd auch trohl kaum ie erreicht wird ES wird ledig -
lich hierdurch der Spekulation erschwert , die Preise zu ihrem Nutzen hin -
unierzudrücken .

Die Folgen dieser Regierungserklärung waren unmittelbar , indem
Preise sofort über l Talart stiegen , und die Baisiterz grohenieils ihr «
Positionen aufgaben . Trotz der Ruhe unseres Markte » , infolge der Feier¬
tage . haben sich unsere Preise sehr fest gehalten und Ianuar -Koutrakt «
iSakellaridi ? » gingen etwa % Talart in die Höhe , um jetzt auf 25 >-i zu
stehen . Aschmuni -Kontrakte (Februar » zogen noch mehr an — etwa 1 %
Taler — und stehen heute aus 17 Dollar .

Die Spinnerei zeigte wenig Lust kurz vor den Feiertagen noch grd ,
heie Einkäufe vorzunehmen , und fo bleibt der Umsatz der letzten Wochen
verhältnismähig klein . Die meiste Nachfrage herrschte für Oberägyptisch «
und Zagora fair bls good . Die täglichen Verkäufe auf dem Markt für
greifbare Ware in Minet -el - Basiel belausen sich auf rund 8000 Ballen .
Prämien für die guten Klaffen Eakels und Uppers sind immer noch sehr
lest.

Die Ankünite dieser Woche betragen 276 «00 Cantars , wogegen 220 600
ausgeführt wurden . Der hier lagernde Vorrat beläuit sich , aus ca . » 008 700
Zentner gegen 2 251 408 in der entsprechenden Woche des Vorjahres . Der
Hauptabnehmer war wieder Mitteleuropa mit 12 500 Balle » gegen 7 088
letztes Jahr . Es ist also ein « erhebliche Besierung im Export eingetreten .

Drahtmeldungen .
H . Mannheim , 8 . Jan .

Das Lohnabkommen für bi« chemische Industrie Sektion K Bade »
und Rheinpsalz wurd« durch den Beschluß der Tariskommisiion im
Austrag der beteiligten Gewerkschaften vom Verband der Fabrik -
arbeiler Deutschlands Eau 12 zum 31 . Januar 1927 gekündigt .

ib. Frankfurt. 6. Januar .
Die Fusion »wischen der Kahnbedarf A. -G . tu Darmftadt und der

Aquila A . -G . für Handel und Industrie A . -G . in Frankfurt kann , nach-
dem der Vorbehalt , der in der Generalverfammlung von Ende November
1926 gemacht wurde , nach welchem eine Einigung zwischen der Bahn -
hcdarss A -G . und dem Staat und der Stadt bezüglich der Fortführung
des Betriebs glücklich gelöst worden ist , durchgeführt werde » und zwar im
Umtausch von 4 Bahnbedarfsaktien gegen eine Aguilaaktie auf der Grund -
läge von 85 Prozent .

Wir höre » , dah die Lenrwerke A . -G . für Echkff - » nd Bootbau i »
Frankfurt a . M . auf den 28. Januar nach Berlin eine Generalversamm -
lnng einberufen wird , um die Auflösung der Gesellschaft beschließe » zu
lasse» . Außerdem wird die Verwaltung Mitteilung machen, daß über d e
Hälfte des Aktienkapitals verloren ist . Bekanntlich steht fett Ende 1925
die Gesellschaft nach ihrer Zugehörigkeit zum Rlevekkonzern der Deutschen
Raisseisenbank nahe . Die Verluste seien hauptsächlich durch die Schwierig -
fett neuer Kavitalbeschassung eingetreten . Außerdem habe sich durch die
ungünstige Konjunktur im Schiffsbau tm abgelaufenen Jahr der Verlust
wieder erheblich vergrößert .

Hb. Berlin . 6 . Januar .
Wie wir ai «r dt « heutige AufflchtSratS -SItzung » er Schleftsche» Elekiri ,

zttäts » und GaSgefellschak « A . -G . in BreSla » ersahren , wurde zunächst von
dem befriedigenden Ablauf des Jahres 1926 Mitteilung gemacht und dann
über die Aufbringunq der für die Erweiterung des Unternehmens er -
forderlichen Mittel Beschluß gewßt . Einer ans den 2 . Februar anzube -
räumenden außerordentlichen Generalversammlung soll die ErhShuu .i des
Grundkapitals u« 7 ans »2 041 666 RM . in Vorschlag gebracht werden .
Das Banlenkonsorttum unter Führung der Danaibauk soll die neuen
Aktien mit der Vervslichtung übernehmen , tm Verhältnis von 4 zu 1 den
alten Akttonaren 1 256 000 RM . znm Kurs von US Prozent mit Divi¬
dende berechtig « » « ab 1. Januar 1927 anzubieten . Die restliche » 750 000
RM . sollen im Jnteresie und nach Weisung der Gesellschaft verwendet
werden .

In der heutigen AuffichtSrats ^ Iitznng des Schultheiß -Patzenhofer -Kon »
zerns wurde beschlossen, wie bereits angekündigt , für die Schultheiß -Patzc » .
hofer A . -G . eine Dividende »»» IS ( 10 ) Pro, , nnd für die Ostwerke eine
solche von 12 ( 10) Pro, , der auf den 2« . Januar einzuberufenden Generalver ,
sammlung vorzuschlagen . Im neuen Geschäftsjahr ist die Entwicklung günstig .
SS ist ein Mehrabsatz gegenüber dem Vorjahr festzustellen . Der Aussich ' s ,
rat beschloh . im ObligationSprozeh Revision beim ReichZgertcht anzu -
melden , um eine Entscheidung der obersten Instanz herbei, » führen .

Der Gefchästsgang bei der Prestowerke A .-G . in Chemnitz ist zur Zeit
nach unseren Informationen recht bef . iedigenö . Neber die Höh » der sür
1926 znr Verteilung geltmacnden Dividende st . V . 12 Prvient » steht noch
nichts fest. (Letzter Kurs 147 Prozent .)

Banken und Geldwesen .
Staub Btt Basische «« Bant am 81. Dezember . Aktiva : 3120 209,

deckimgSfähige Devisen 4 915 346 . sonstige Wechsel und Schecks 28 «97 859,
deutsche Scheidemünzen 15 677 , Noten anderer Banken 2 222 815 , Lombard -
fordernngeii 1 881 600 , Wertpapiere u 046 444 , sonstige Aktiva 18 785 743 RM .
Passiva : Grnndkapital 8 800 000 . Rücklagen 2 100 OVO, Betrag der
unilausenden Noten 25 658 550 , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten
18 014 588 , Rentenbankdarlehen 8 830 000, sonstige Passiva 4 877 688 RM

Verschiebung der neue » Sv-Millionen - Aaleihe des Deutschen Lvarkas -
fr» , »nd Giro -Berbandes . Wie wir erfahren , wird die A» saabe der neuen
50-Millionen -Anleihe des Deutschen Sparknflen . und Giro -Verbandes . die
ursprünglich für Ente Dezember oder Anfang Januar vorgesehen war ,
vorerst noch nicht erfolgen Es hat sich als notwendig erwiesen , vorher »och
etne Umfrage <rn die beteiligten Kdmmnnalverbände nsw . zu veranstalten ,
die mehrere Wochen in Anspruch nehmen dürste . Am 7 . Januar findet
etne Ausschußsitzuug des Deutschen Sparkassen - nnd Giro - Verbandez statt ,
auf der über den « nleidevlan nochmals beraten werde » soll .

Die KopitalserhShnaa der Frankfurter Hnpotheke» b-r» k. Zu dem An -
trag der Frankfurter Hypothkenbank auf Erhöhung des Aktienkapitals
um 4 .72 Mill . RM . aus 10 Mill . RM erfahren wir , dah davon 8 72 Mill .
RM . an ein Konfvrtium zum Kurse von 125 » Ci begeben werden mit der
Verpflichtung 8.52 Mill . RM . den alten A iionären derart anzubieten ,
daß aus 600 RM alte 400 neue Aktien entiallen . Die Begebung der reit -
lichen I Mill . neue Aktie » bleibt der Verwaltung überl ffen für den Fall ,
daß sich eine Einführung der Aktien und Pfandbriefe an der B « r »
liuer Börse zur Erweiieruirg des Marktes als wünschenswert heraus ,
stellen sollte . Der gesamte Erlös aus dieser Begebung soll ungeschmälert
der Bank zufließen .

Wirtschaftliche Rundschan .
Türkischer Bahuba » Auftrag für deutsche Firme » . Die seit längerer

Zeit im Gange besiudliche « Bemühungen deutscher Firmen um den Bau
einer neuen Strecke der Anatolische » Eisenbahn scheinen nun¬
mehr dicht vor einem ersolg ^eich-n Abschluh zu stehen . Nach unseren In -
sormationen besteht begründete Aussicht , dah ein unter der Führung der
Julius Berger Tiesbau A .- G . stehendes deutsches Konsor tum
teu Austrag erhalten irtrd Es handelt sich um die 300 Kilometer lange
Strecke Kjutiahia —Tuvchundjt . Das Objekt dürfte etwa 60 Mtll . RM
betragen . An der Spitze des Finanzierungj -Konsortiums wird wahr -
fcheinlich die Deutsche Orlen tbank stehen . Wie erinnerlich , haben
in letzter Zeit mehrfach Verhandlungen zwischen verschiedenen
tnieresiierten Stellen über die Finanzierung dieser und ähnttchec
Projekte stattgefunden , die zu einem günstigen Resultat gesühr » baden .
Von dieser Seite sind daher wohl k>um noch Schwierigkeiten zu befürchten .
Für die Bauausführung ist die Verwendung deutscher Jngenteure und
Facharbeiter an Ort und Stelle vorgesehen . Auch dag Bahnmaterial wird
aus Deutschland bezogen werden .

Handel and Gewerbe im Dezember .
I » de» Berichten der preußischen Industrie - und Handelskammern

werden über die Wirtschastslage im K!>onat Dezember 1926 u . a . solgende
Ausführungen gemacht : „Der letzte Monat im alte, , Jahr befestigt die
Hoffnung , dah der Tiefstand in der Wirtschaft , der in der ersten Hälfte
des Jahres Platz gegriffen hatte , als überwunden gelten kann . Gewiß
sind noch manche unsichere Faktoren vorhanden : doch läht der Lt .utd
der Schlüsielindustrie . Kohle und Eisen , in Verbindung mit der Eut -
wtcklung der chemischen Industrie gewisie Hoffnungen für die Zukunft zu
Die automatjfche Stelgerung der Revarationslaften und dte hohe Arbeits -
losenziffer warnt jedoch vor Ueberspannung solcher Holzungen . Auch
ist die Handelsbilanz in der 2. Hülste des Jahres wieder passiv geuorden ,
obwohl das HandelsvertragSwerk weit vorgeschritten ist Die Kurf « er -
reichten in der zweiten Hälfte Dezember ihre » Höchststand tn diesem
Haufsejahr .

Industrie nnd Handel.
EtchterShetmer ». Rothschild . Eisen und Metalle , Karlsruhe I. B . Uniei

vorstehender Firma ist kürzlich hier « ine Eisen - und Metallgroß '

Handlung errichtet worden .
Fuld » . (! » . , Ba » tkomma » dltr i» Baden -Bade » . Mit Wirkung vom

1. Januar 1927 ab sind die Geschäfte der bishe . iaen Firma Fuld n . Co»
Bankgeschäft . Filiale Baden -Baden , tn Baden -Baden , unter Umwand¬
lung in eine Kommanditgesellschaft von der Firma Fuld u . Co . . B a n>k>
kommandite , Baden - Baden übernommen worden . Als pec<

sönlich hastender Gesellschafter ist der seitherige langjährige Direktor der
Rheinischen Cieditbank . Filiale Triberg . tn Triberg . Herr Franz L o h
Triberg . eingetreten . Die Firma Fnld u . Co , Bankgc ' chäsi in Psorz '

heim , bleibt an der neuen Firma als Kommanditistin leteiligt .
c Kaltwalzwerk A . -G . , Billinqe » ( Bade » ) , Auch dieses vom Zchiele -

Bruchsaler Jndustriekonzern abgestohcne Unternehmen h : t daS Geschäfts «

jähr 1925/20 verlustbringend abgeschlossen nnd zwar mit E8 601 gece»
19 988 RM Verlust im Vorjahr . Der Rohgewinn ist auf 43 082 von
88 447 RS ! , i . 83. zurückgegangen . Bei den Unkosten ist auch ein RiW '

gang festzustellen , aber nur von 92 080 auf 88 662 RM . dagegen haleli
sich die Abschreibungen von 11 805 aus 12 971 RM . gesteioert . Den ÄU >>

sichtSrat bilden nur noch dte Herren H . Knab nnd Karl Lenlch lbeide i»
Villingen », sowie Direktor Jos . Genz (Mainz ».

Zentrale der la »dwirtsckastliche « Lagerhäitser A .-G . in Ta » berb >sch«s^ '

heim . Dte Gesellschaft beabsichtigt , das Grundkapital um nom . 650 W1

RM . auf nom . 1 355 000 RM . . statt bisher 2 005 000 RM . durch Ver «

ntchtung der tn ihrem Besitze sich beiindlichen 18 000 Stück eigener Aktie »
im Nominalbetrag von 650 000 RM herabzusetzen . Diele RetuzierU ! »
war nach dem Geschäftsbericht für die Gesellschaft deshalb notwendig , weil
das relattv hohe Aktienkavtt '̂.l von 2 005 000 RM . tn feiner steuerlich »"

Ausirirkung für die Gesellschaft nicht tragbar war . Zu welchen Kur !cn
die eigenen Aktien zurückgekauft werden konnten , ist ntchi angegeben , d»d>

ist anzunehmen , dah sie weit unter pari erstanden werden konnten ? <*
Posten „ Effekten " zeigt in der Bilanz eine Annahme von 1 295 627 R '̂
auf 1 561 987 RM . Die Gesellschaft hat , nach ihrem Gefchäftsberfch "

. die
Hälfte ihrer aufgenommenen Kredite tn Höbe von 1.7 Mill . RM . zurück-

gezahlt , wenn diefe Zurückzahlung auch nicht zu dem urfprüngltch ange¬
nommenen Termin am 81 . Oktober 1926 voll möglich gewesen ist . Ferner
ist es der Gesellschaft gelungen , tn der gleichen Zeit 200 000 RM . bet Sei'

Badtschen Bank in Karlsruhe von ihrer dorttge » Schuld abzutragen , i<j
daß Insgesamt in den drei Monaten Oktober bis Dezember 1 050 OOO
RM Anleiheschuld zurückgezahlt werden konnten . Ans der Seite der
Passiva bat sich aus diesen Gründen das Akzevt -Kredttoren -Konto von
2 776 006 RM . aus 2 226 597 RM . ermäßigt . Das Kont - k ^rrei ?t .Kre >'

toren -Konto tft von 48 886 RM . aus 84 828 RM . gestiegen . Aus d-r

Aktivseite war neben dem Effektenkonto das Kontokor >ent - Deviti .nci »
Konto der stärksten Veränderung unterworfen . Es ermäßigte sich ooN
2 822 5vl ' RM . auf 1 409 664 RM . Das Konto „Warcnvorräte " ist utU
694 080 RM . nahezu gleich geblieben . In der Gewinn - und Verlust . eo>'

nuug haben die Unkosten um 91 900 RM abgenommen und betrugen iw
vergangenen Geschäftsjahre noch 515125 RM . Um der Bilanz e .n etw >>̂

slüsitgeres Aussehen zu geben , hat dte Gesellschaft nur sehr wenig ob«
geschrieben . Die Abschreibungen beziffern sich aus 14 200 RM . gegenüber
134 427 RM . i . V . Der Reingewinn von 4 440 RM . soll zu 10 Prozent
dem Reservefonds überwiesen werden , während der Rest von 8 996
auf neu « Rechnung vorgetragen » erden soll . Eine Dividende ko »» »'

dementsprechend nicht zur Verteilung .
c Mannheimer (Lummt - , Guttapercha - und Asvestfabrik A . -G . i»

Ma »» hetm . Dte Gesellschaft will die Altbesitzgenußrechte der noch in>
Umlauf befindliche » 1 421 000 RM .. davon 421 000 RM . anerkannte »

Altbesitz , Teilschuidverschreibungeu der im März 1920 ausgcnommciic »

bvvothekarisck gesicherten 4h prozeniigen Anleihe von 1.5 Mill RM -, T » '

gung von 1925—1949, durch eine Barahfindung von 60 Prozent des 0?
fetzlichen Nennwerts (Ausgabetag 4. März 1920, Umrechnungskurs
100 PM = 4.87 GM ) , alfo mit 2 .92 RM . für je 1000 PM Tetlschuld -

versch»eibung , ablösen . Einwendungen dagegen sind bis spätestens 2u.
Januar 1927 bei der Svrnchstelle des Oberlandesgerichts Karlsruhe ei «zU<

retchen und zn begründen .
c Enztwicr Union Werke A .-G » Mannheim . Wie die Gesellschaft mit«

teilt , hat Rechtsanwalt Dr . Leopold Neuberger tn Nürnberg sein Av»
alS Aufsichtsrat niedergelegt .

Pfälzische Preßhefe « , nnv Zprilsabrik . Ludwin, ?Hafen. Dte Pfälzisw »
Preßhesen - und Spritsabrik schlägt vor , ans dem Reingewinn von 109 9»
RM . ans das Aktienkapital von 800 000 RM . eine Dividende vo«
7 Prozent (gegen 4 Prozent tm Vorjahre » zu vertetleu . Der Ablav hfl*

tu dem abgefchlosfenen Geschäftsjahr »reiter zugencmmen .
Kraftwerk Homburg — Pfalzwerke . Ludrvigvhafcn . Die Pfalzwerk »

A .-G . LudwigShasen haben das tn Händen der französischen Grube Fra »'

kenholtz befindliche Aktienpaket von 52 Prozent der Aktien des Kraitwerle »

Homburg A -G . tm Saargebte , zu ein «m Preise von 1.V Millionen RM .
zurückerworben .

Fr . Heiser A . G ^ Si » rtgart >Cannstait . Nach dem nun vorliegend «»

Geschäftsbericht war tm abgelaufenen Geschäftsjahr eine volle AnSnutzm «
des Betriebes nicht möglich , doch war dte Beschäftigung dnrch Niet» '

nMige Nachfrage tm In - und Auslande ziemlich befriedigend , ebenso in
den ersten Monaten d«S neuen Geschäftsjahres . Die nettere Entw ckiun»
erscheine jedoch zur Zeit ziemlich unsicher . Bekanntlich kommen « a»^
804 288 RM Reingewinn 12 Prozent Dividende zur Verteilung , ftii *

soziale Zwecke werden 64Y00 RM . verwendet . 6 936 RM . bleiben vo»'

zutNiSen . In der Btlan , sind u . a . aufgeführt : Kreöttoren mit 665 20?
RM .. Schuldverschreibungen mit 1606 RM . Reiervesouds mit
RM .. Kasse mit 4 509 RM .. Ssfekten und Wechsel mit 8 915 RM . , D «1' '

toren mit 1 812 524 RM -, Vorräte mit 458 057 RM . (HauptversammluUli
am 22. Jmtuar )

Kolb » . BchSle A .-G -, Kirchheim - Teck. Nach dem GeschSftsber !» i

waren trotz notwendiger Betrtebsetnlchränkungen Webereien und SviN '

nerete » gut beschäftigt . Auch tm neuen Geschäftsjahr fei der Auftra «^
bestand befrtedigrnd . Bekanntlich kommen aus 297 499 RM Reingewinn
wteter 10 Prozent Dividende zur Verteilung . Im Abschluß sind » . ^
aufgeführt : Ba » kkr «ditor «n mit 75 625 RM ., fonstige Kreditoren n>>'

447 784 RM ., Baumwolltratten mit 740 041 RM ., Debitoren mit 1 <65 2>*
RM ., flüfstge Mittel mit 661 998 RM .. Vorräte mit 470 04I RM ., ImM »'
Hillen mit 1467 888 RM .

SchSfscrhof -B >nti «g- BLrgrrbrä « A . -G . >» Frankfurt a . M . Fiir
1925 26 berichtet die Gesellschaft , dah sie Im Winterhalbjahr 1925/26 einen
beträchtlichen Mehrabfatz erzielt hatte , der jedoch durch dte uugü si>>'
Wittermig der Sommermonate derart vermindert wurde , dah tm Geschalt ^
ergebuiS etne nur unwesentliche Steigerung gexenüler tem letzten
verblieben ist. Dte Rohstoffe , und zwar Gerste » nd Malz , konnten zu
gcmesienen Preisen hereingenommen werden , während Hov en verliäli » >̂

mähig teuer blieb . Aus Bier , und Nebenprcdulten hielt sich der E t 1"?
nur knapp aus der VorjahrShöhe . Demgegenüber sind die Unkosten f"'

Löhne , Gehälter nnd Steuern etwas höher . D e Generalun kosten
konnten etwas vermindert we den . Im atgelcus « nen Jahre wurden
Sicherung des Absatzes drei neue Wirtschiftsanwesen erworben Zn d»

Bilanz erscheinen u a . bei 5 06 Mill RM . Attienkavital Obligationsfch " ''

den mit 018 (i . V 0 .21 » Mill RM . Hnvothekcn chul en mit 0.17 (O f °'
Mill RM ., Verbindlichfeiten mit 0 85 (0 72) Mill . RM . denen Brai ê
Immobilien mit 8 82 ,3.88 ) Mill RM .. Wirtsch ' ften mit 1.82 <172 )
RM . Kaste und Bankguthaben mit 1.48 ( 1.62 ) Mill RM . , Außens !a » c°
» nd Darlehen mit 186 <156 » Mill . RM . und Vorräte mit 1.58 ( >
Mill . RM . gegen übe stehen . Nach 210 000 1847 000 » NM Abschreibungen
werden aus tem Reingewinn von 1 56 il 4 » Mill . NM wiederum 20 P ° '

acut Dividende verteilt und 80 000 (50 000) RM . vorgetragen . Im
den Geschäftsjahr trar der Absatz aus der Vorjabrshöh ? gehalten , fa ' ^ ' n

sind die Preise sür sämtliche Rohmaterialien wesentlich höher Fiiiol ^
der Biersteuer - und Preiserhöhung , die sich ans den Ab ay au nvir en
miisie . könne über den wetteren Verlans des Geschäftsjahres nichts voraus
gesagt werden .

Streiksesahr bei der Mologa . Aus Moskau wirb gemeldet : Bei ^
deutsche » Konzesiton Mologaleß besteht die Gefahr eines Streika »^
bruches . Augenblicklich finden Verhandlungen zwischen der Gewerk c?»'
und der KonzessionSverwaltiing statt , die den Zweck Halen , einen Kolle »'

tlvvertrag abzuschließen . Die Sowjetpresse beichnldigt die Konzesii nS e'

iraltnng , daß sie bisher den Abschluh eines Kollektivverträge ^ hin c
trieben habe . Die Gewerkschaft beschloß , bis Mitte Januar ol>, :,waftfN '

widrigenfalls der .Konflikt akut wird . Auf einem Unternehmen der W ü
,(

logabahn sind ebenfalls Meinungsverschiedenheiten bezüglich cer A >>̂

legnnS deS Kollektivvertr/geS tntstanden DaS Volks ' ommlsiariat sür
bett wird als Schiedsgericht in der Stretkl .ige fungieren . — Wie die „S!c"

,
Ztg ." düju hört , liegen bei der Berliner Mologa -Veiwaltnng noch
näheren Nachrichten über diese Bewegung vor . Zur Zeit des im n>e en '

iichen auf die Wintermonate beschränkten Holzeinschlages Nnd in den ruln
schen Holzbetrieben in letzter Zeit mehrfach derartige Konflikte aiiSiebroel ^ ..
ES ist daher zum mindeste » als nicht unmöglich anzusehen , dah es a » "
in der Mologa -Konzession zu eine » vorübergehenden Arbcit «« instclluN»

kommt .
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Rücktritt Pilsudskis?
— Berlin , <j. Januar . lFunlspruch ) . Nach einer Warschauer Mel -

oung steht Pilsudskis Rücktritt als Ministerpräsident im Rahmen
einer neuen Kabinettsbildung bevor .

Eine Niederlage des polnischen Iuslizmini' ters.
T . U . Warschau , 6. Januar . Im Haushaltsausschuh des polnischen

Reichstages wurden dem Justizminister auf sozialistischen Antrag' W Zloty vom Gehalt gestrichen . Dieser Ausdruck des Mißtrauens
nchtct sich gegen den Minister als Urheber des Pressegesetzes .

Polnische Schiffstaufe in Gdingen .
. T . U . Danzig , 6 . Jan . Im Hafen von Edingen fand heute

mittag in Anwesenheit des polnischen Handelsministers Kwiatkowski
d >e Einweihung der vier Handelsschiffe statt , die Polen von Frank -
reich gekauft hat .

Herabsetzung der MUitSrdienstzeit in Rumänien .
T .U. Bukarest. 6 . Jan .

Gesetzentwurf fertiggestellt,
Der rumänische Kriegsminister hat den
nach dem die Militärdienstzeit von 24

auf 19 Monate herabgesetzt wird . Die damit erzielten Ersparnisse
sollen zur Verbesserung der Rüstungen d-ienen .

Indienflug des englischen Lnslminislers.
t -D . London, 6 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Luftminister Sir Samuel H o a r e und seine Eemzh -
un sind heute mittag 5 .25 Uhr wohlbehalten in Karachi in Indien
eingetroffen . Dies ist das erstemal im englischen Flugwesen , daß

so langer Fluig genau nach seinem Fahrplan absolviert wurde .
Ris Jask in Persien wurde die Zeit genau eingehalten . Das Flug -
Zeug kam tatsächlich 1 » Minuten früher an als ursprünglich vorge¬
hen ẑ ar . Die bis dabin zurückgelegte Strecke betug 4835 englische
Meilen. Hier muhte infolge eines Sandsturms ein Tag Uberschla -
gen werden . Aber die ganze Reise wurde dennoch in elf Tagm zu -
rückgelegt . In Karachi wird zwei Tage Aufenthalt genommen und
dann die Fahrt nach Delhi fortgesetzt werden .

Bombensunde in Kalkutta.
V-D. London , 6. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

3m nördlichen Teil der Stadt Kalkutta wurden houte von der Poli -
Zei 13 Bomben und eine Anzahl Revolver entdeckt. Der Angelegen -
heit wird große politische Bedeutung beigemessen . Zwei junge Ben -
galen wurden verhaftet und man erwartet sensationelle Enthül¬
lung ^

Der Mologaleh Solzkonzern in Schwierigkeiten
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . . k . Januar . Direktor H e m n e i von dem
Mologaleß Holzkon ^ern ist hier eingetroffen , um Maßnahmen zu
treffen , die Schwierigkeiten , in denen sich das Unternehmen befindet ,
nach Möglichkeit zu hindern . Zu den Finanzschwierigkeiten
sind in letzter Zeit auch Unstimmigkeiten mit den Arbeitern gekom-
men , so daß , wie von zuverlässiger Quelle versichert wird , das ganze
Unternehmen in ernster Gefahr schwebt und jetzt eifrige Versuche
im Gange sind , das investierte Kapital von 20 Millionen Mark zu
retten . 20 000 Angestellte , die zu der Gewerkschaft der Landwirt -
schuft - und Forstarbeiter gehören , drohen in Streik zu trete ), .

Die Grippe in Frankreich.
121 Todesfälle .

T .U. Paris , 6. Jan . Aus der Provinz treffen weiter Nachrichten
über das Umsichgreifen der Grippe ein . In Lyon sind gestern
60 Todesfälle zu oerzeichnen gewesen ' in Marseille 61 .

Neues Erdbeben in Kalifornien .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Calexico , (kalifornisch -mexikanische Grenze ) , 6 . Januar .
Hier ist heute wieder ein Eidbeben gewesen , welches viel Material -
schaden angerichtet hat . Tote oder Verwundete sind nicht zu ver -
zeichnen .

Der Mann , der Tote lebendig machen wollte
Eine Gruppe russischer Gelehrter hat vor einiger Zeit einen

elektrische » Apparat , konstruiert , der das mcn ' chlicho oder tierische
Herg in seiner Funktion als Blutpumpe ersetzen sollte . Eine An -
zahl von Gesuchen soll hervorragend gelungen sein . Tiere , die man
getötet hatte , erwachten wieder zum Leben , wenn man ihr Herz
durch den Apparat ersetzte und reagierten aus jeglichen Sinnien -
reiz . Die Gelehrten konnten schließlich bekannt geben , daß si>e im
Stande wären , einen toten Menschen wenigstens für ewige Zeit
wieder zum Leben zu erwecken . Da erlitt derjenige unter ihnen ,
der das wichtigste Organ des Apparates als sein Konstruktions -
geheimnis bewahrte , einen Unfall , und starb , ohne wieder zum Be -
wußtsein zu kommen . Alle Versuche der Kollegen , ihn für Augen -
blicke ins Leben zurückzurufen , um das Geheimnis zu erfahren ,
waren erfolglos Er hat das Geheimnis mit sich ins Grab g ' Wom¬
men und die Welt wird wieder ein Weilchen warten müssen , bevor
sie dem Kampf mit dem Tode aufzunehmen vermag .

Eine hypnotische Ehe.
Ein Vudapester Zivilgericht konnte dieser Tage Einblick in eine

ungewöhnliche Ehe tun . die auf ebenso seltsame Weise , wie sie zu«
stände gekommen ist, getrennt wurde . Ein Vudapester medizinisch
promovierter Magnetopath . zu dessen Patientenkreis besonders Da »
men der vornehmen Gesellschaft gehören , heiratete ein medial veran .
lagtes hübsches junges Mädchen . Das Eheglück dauerte nur kurz»
Zeit . Nach einigen Monaten ließ der Magnetopath die junge Frau
im Stich und setzte sich in einem anderen Stadtviertel fest. Die Ver »
lassen« wartete einige Wochen vergebens , daß ihr Gatte wieder zu-
rückkehre, sie klagte auf Scheidung der Ehe , und das Gericht er»
kannte demgemäß . Kaum war das Gerichtsurteil gesprochen , als die
geschiedene Frau mit einer merkwürdigen Begründung verlangte , da ^
die Ehetrennung rückgängig gemacht werde . Abgesehen davon , da !

e behauptete , die Ehe sei nur durch Aufzwing un « des
Billens des Magnetopathen in einem hypnsti »

schen Zustand zu stände gekommen , trat sie mit der Be »
schuldigung hervor , daß der Magnetiyzath ihr auch , bevor er sie ver »
ließ , im hypnotischen Zustand die Einwilligung in die Trennung und
die Einbringung der Scheidungsklage suggerierte , woran sie persön »
lich keinerlei Interesse hatte . Während den gerichtlichen VerHand-
lungen habe sie keinen eigenen Willen gehabt , sie habe tun und sage»
müssen was ihr der Gatte durch seine Willensimpulse zur posthypno -
tischen Ausführung diktierte . Erst nach Durchführung der Schei -
dungsklage sei sie aus der Posthypnofe erwacht und sei sich des De -
truges bewußt geworden . Sie verlangte von ihm die Anerkennung ,
daß er sie derartig mißbraucht habe , und demgemäß die Wiederaus »
nähme des Scheidungsprozesses . Der Magnetopath hingegen bestritt
derartige Anklagen , unter Hinweis darauf , daß die bedeutendsten
Gelehrten , welche sich mit hypnotischen Fragen beschäftigen , darin
übereinstimmen , man könne Veriuchspersonen nicht Monate hindurch
posthypnotisch ihres Willens berauben . Die mediale Frau unterließ '
es daraufhin auch , die Sache weiter zu verfolgen , schrieb jedoch ihrem
Exgatten einen sehr ausfälligen Bries . der nun den Gegenstand eines
Ehrenbeleidigungsprozesses bildete . Bei dem großen Bekannten -
kreis >es Paare ? war der Verhrndlungssaal mit einigen Hunderten
Neugierigen gefüllt . Sie hielt zwar ihre Meinung , von ihrem Gal -
ten hypnotisch mißbraucht worden zu sein , aufrecht , macht« aber des -
kalb keine weiteren Ansprüche an ihn — und was den beleidigenden
Brief anbelangte , der sie jetzt vor die Schranken des Gerichtes
brachte , so erklärte sie , daß sie auch diesen in einem TraneMstand ge. .
schrieben habe und bereit sei . ihrem Bedauern über die Beleidigün -
gen Ausdruck zu geben . Dem Richter kostete es nun nicht mehr viel
Mühe , den Ausgleich herbeizuführen . Ungeklärt bleibt freilich , ob
wirklich , wie die junge Frau behauptet , der sensationelle kwvnotische
Einfluß ihres Gatten zweimal tief in ihr Leben eingegriffen habe ^

Amiliche Anzeigen

Autzholzversteigerung.
Bad . Forstamts Rencheu am TleuSt «

. ^ L ° u » ar d. I .. vorm . » Uhr ,
-

Et . 8 Sm . Hainbuchen II . u . III . Kl .. 4 & m.
Z" rkcn JV . u . V . Kl . . 32 Km . Erlen III .—V . Kl . .

Ulmen II .— V. Kl . . 9 Km . « lasten V . u .
Äl „ 51 eichene Wagncrstangen und Nutz »

Ich' chtholz , 4 Ster Eichenfchciter u . 27 Ster Eicken -
Jofe m lang ) , ferner vom SSintereinfchlag
W '26 : t03 Fm . Eichen I .—III . Kl . und 27 Km .
Eichen IV . u . V . Kl . Oberforstwart Wcisenbaih

WaaShurst zeigt daS Holz . Losauszüge öitrefida » Sorftamt . ( 78a )

NliWch -

Dßrfiouf.
ivBL Gemeinde Licdolsheim , Amt Karlsruhe .ft

, tm Weae des schriftlichen Angebots
nachverzeichnete Nutzhölzer :

I . C4 Stuck Pappeln lKanad . Silber u . Poram .)
7? ~ ,J 4 ' 50 Sestm . I . bis IV . Klaffe ,

irr 2 Z Hen _ 25,37 Seftm . I . bis IV . Klasse ,
IV " S Fachen - 10,58 Heftm . II . u . III . Klafte .* v - 7 Erlen - 5,33 keftm . III . u . IV . Klaffe .

.Ilnb Zahlungsbedingungen ffnd beim
Srni «i ? ne ' % ran U erfahren . Angebote in
Ẑ Ä ??>tcn der Londesgrundvreife können bis

14 . Januar d 3 . , abends 7 Uhr , ein -
otn .werden , die Oeffnung der Gebote erfolgtm « reitag . den 14. Januar , abends 7 Uhr .

Das Bürgermeisteramt .
Geih . 74a

Farren -
Versteigerung.

Gemeinde Stupfe .
ton ^^ iteigcrt am DienS .
lN7 Januar
UhV \ > " oifimttton » H31,1 einen jungen , feilen

Wndsfarren .
Ä °? menrunft beim» crrcnstail in stupfcrich .

Der Gemeinderai .

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagogr Kronen -

strafte .
7. >»an . :Freitag , Sab -

batansang , 4.45 Ubr .
Gamöta « 8 . Jan . : Mor -

gengottesdienst , 9 Ubr .
Iugendgottesd .. 3 Ubr .
SabbataUZgang 5.3S U.

Werktags : MorgenqotteS -
dienst , 7 .15 Ubr . Abend -
gottcsdicnst , 4 .45 Ubr

Jfraelltifche
Neligionsaclellichaft .

Freitag . 7. Januar :
4 3̂0 : Sohbnt - Anfnng .
Samstag , den 8 . Januar
8 .00 : Niorgenaottesdienst
9 .45 : Sibiileraottesdienft .
4 .00 : ? !achmiitaaSgottcsd .
5.8K: Sabbat - ." nsgang .

An Werktagen :
7.05 : Morgengottesdienst .

InventurAutveHunif
ab SAMSTAG , den 8 . Januar

Mäntel und Kleider ab RM . 35 .-

Seltene Gelegenheitskäufe aus allen Abteilungen
in unseren bekannten erstklassigen Qualitäten

L. MAYER - Baden -Baden
Leopoldsplatz 7la

nrrrravrnirri
nacttiiHie

und Beaufsichtigung
der Schularbeiten für
alle Klassen u.Fächer
höherer Lehranstalt .
26 jährige beste Ertoige
inuividuello Behanal .Eintritt jederzeit .
Psycho - Pädagogisches

Institut (H. k. Riner)
Soüenstr . 35 B271 .

| Männlich 1

(77a ) 4 .30 : NachmittagsgotteSd ^

Junger
Automechaniker

sucht Arbelt , gleich wcl -
cher Art . Aug . u . SD5514
an die Badifche Presse .

SerDlerfräuIein
27 Jahre alt , Ia Zeug¬
nisse , sucht gute Stellung .
Angebote erbeten an
L . Türve . Memmingen
iBanern >, Kaiser - Prome -
ngde 27. ( 83193)

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem sehr schworen Ver uste meines , nun in Gott
ruhenden , teuren Gatten , unseres lieben , guten Vaters

Carl Feser
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .
. . . Ganz besonderen innigsten Dank Herrn Stadtpfarrer
Wolfhard für die vielen Krankenbesuche und die liebe ,
»ollen , trostreichen Worte , sowie Schwester Emilie für
Q' e hebevolle Pflege des Entschlafenen .

. Herzlichsten Dank für Kranzniederlegung des Ge -
•" e ' nu e -Bürg e rvereins . der Freien Metzgerinnung Durlach
unu des Wirtevereins Durlach und Umgebung .

. Weiteren herz ichsten Dank für die vielen Kranz -
n i

® ' umens Penden ; ferner Allen seinen lieben Freunden
una Bekannten , die den Heimgegangenen zur letzten*une geleiteten ein herzliches Vergelts Gott . 2928

Durlach , 6 . Januar 1927.

In tiefer Trauer :

Familie Feser .

Mechaniker -
Meister

erfahren i . amerikanischer
ÄrbeiiSmethode , gestützt
aus reiche Kenntnisse tm
Maschinen - n . Motoren -
bau , Werkzeugmacher - ! u .
Feinmechanik , Fräserei u .
Dreherei , sucht sich zu
verändern . Angeb . unt .
Nr 409 an die Badische
Presse .

Geschäftstochter
sucht Stelle in Kondi -
vitorei od. AnsangssteUe
am Büfett , in gut . Lo-
kal . Anaeb . unt . N5513
cm die Badische Presse .

Servierfralnlein
fnfflt Stellung , gebt auch
auswärts . Angcb . unt .
Nr . D !» V4 an die Ba -
tiifcfic Preise .

SelbüändigeS Mädchen .
23 I . alt . sucht in Nein .
Haushalt auf 15. Jan .
od. 1. Febr

Stellung .
Angebote find 511 richten

an Emma Fuhrmann ,
rsotüi ' tr . 65 . (S5237 )

Junge , fleißige und
ehrliche Frau sucht

Beschäftigunq
im Haushalt , vor - oder
nachmittags , 2— 3 Stuu -
den . Zu erfragen :
Tlhillerstrasie 34, Slntb ,
3 Stock . <S3287 >

\ Männlich |

Tüchtiger
Reisender

mit eingeführtem Kun .
denkr . , zum Verkauf von
Trikotagen etc ., bei hoch-
ster Provifion per sofort
gesucht . Ana n . W5>4S7
an die Badische Presse .

Sie sind nicht
erwerbslos

wenn Sie sich uns . Hau -
Nervertrieb (stark be-
gehrte Artikel ) anschliefi .
Näh . Leovoldstrafte 11 .
(Laden ) . <BS6N

Heimarbeit vergibt
P . Hoifter . Ureslan Hb .

Auto¬
Fahrlehrer !

welcher schon in selbiger
Stellung tätig war , so -
sort gesucht . Angebote
unter Nr . 5G7 an die
Badische Presse .

| Weiblich |
Tüchtige Fn,euse

p. sofort z. Aushilfe gef.
Werner Durlach . Uro -
nenstrake 14 . (B265 )
Fräulein , das in der

Kinderpflege ausgebildet
ist und perfekt kochen
kann , zu 1% Jahre alt .
Kinde gesucht . Pudmäd -
chen Vorhand . Angebote
mit Zeugnissen sind zu
richten an Frau Rechts -
anw . ? r . Kanter . Lim -
bürg lLahn ) . ( 34a )

Damen gesucht.
Für sofort suche ich noch einige Dameu mit

guter Garderobe slir leicht verkäuflichen , gcseizlici
geschlitzten Artikel bei höchster Provision . Kennte
nisse nicht erforderlich . Vorzustellen Freitag und
Zamstag mittag von 4—« Ubr bet Fr . E . Pe ;, .
Vlumenstrasie ö. (V2SS )

PrivmmÄdehen
brnar gesucht fiir Zimmerarbeit , Seizum Februar gesucht fiir Zimmerarbeit , Seruteren

und Jungserndtenste (keine groben Arbeiten und
keine Hausioäscherci ) . Mädchen , die schon in
hcrrschastlichem Hans tätig waren und perfekt im
Nähen sind , wollen schriftlich « Bewerbung mit
Zeugnisabschriften und Photographie senden an

Frau Alsred Rreuuer , Schillerstrabe 0 ,
Baden -Baden . (75a )

Gewandte
Reif «

t zum
olonne aus

Dam
sen mit Kolon

Zeitickrifteu . sehr hohe
Provision , sofort gesucht .
Bei Referenz kleiner
Porschuh . Angeb . unter

an die A' ad . Pr .
Fieis -lgcS , ehrliches

Mädchen
gesucht , das zu .
schlafen rann . B '

jWiin k. Ritterstrasze 2,
(5l>rls <i!rs , fleißiges

Mädchen
tagsüber gesucht . Weiher -
nckcr. Suzstr . IZ. ( '8279 ]

Tüchtiges MidlKe » . das
schon in Stellung war ,
einige Stunden vormn -
tagö aefucht Stieb,nq .
Lgchnerst r . I S. (B28S )

Jnn «^
Mädchen

I —4 Uhr gesucht .
ms . Poststr . 12. Yf
Bahnpoft . (33273)

von
Krum
geg .

Mittlerer

Lasen
mit ^ S - 4Zim - Wohn
>ür Kolonial - Waren
für sofort o »er später
<?e !uch>. Schöne SZim .»
Wotmg . >We > fta ^ ti , n
Tauich vorbanden .

Änoebote » . Nr itÄ>
an die Viaöi imc Presse .

vermiel
Helle , lichte 29219Lagerraum

240 qra , per sofort »u
vermieten . Näheres :
Amolfch , Amalienftr. 87.

Geräumiger
Laden
Markgrafenfrr . LI/25 , m .4 gr . Schaufenster « , auch
fiir Lager oder « rob -
Handel geeignet , zu »er -
mieten . S7S

Gebr. Hcnfel ,
Telefon S171/72 .
Befchlagnatnncfrel «

Wohnung
4 Zimmer , ftilche , Sad
und Keller , f» for < od . 1.
April infolge Wem « «
« linst . 3. verm . « » « . u .
PW1S an die » ad . « r . .

Beschiagnahnl - sreie

2 Zimmer
und Küche

ab 1 . April zn vermiet .
Albstedcluna Angeb . u. '
UüM » an die « ad . Pr .

[ Zimmer
Mübl . Zimmer nur au

Herrn zu verm . : Lesstug -
ttvastc 23 . vart . IBM ? »

Kl . . möSl . Dachzimmcr
zu vermieten : Dorothea »
strabe 10, b. Ausarten ^ .

Mansardenzinwi . . möbl .. .
an sol . Herrn zu verm :
tzeopoldstr S. II , (B196 )

Gut mvbl . W »hn >
Zchlaszimmer auf s
vermieten . (!
tttiegSstr . lS8 , 6 . K

und

1 ;
arlSt .

Durlacher .Allee 42, V . ,
Zinuner f . 1 od . 2 Her -
re » zu Verm . (BS74 )
Zimmer mit Kost au 1

oö . 2 sol , Arb . , u verm .
Cttliugerstr .21 , v . (BlSIl

W Mc Sttie
für BilroS sehr geeignet , sind Serrsattr kt
sofort » n v ermiete n . BIS »

■ Näheres bei Ludwig HombarMr ,
Zirkel 20 . Telefon ins «.

one Lebensu8rsicherunDs -6esensGHan
führendem Konzern angehörend , mit konkurrenz¬
fähigen Tarifen und zeitsemäßen Einrichtungen

für Groß - und Kleinleben sucht

ersniassigen Fsehnam
TI IBiMIIII Hfl
mit erprobtem Organisations - und Wcrbetalent

für die Übernahme einer

seinsMigeiioesciiissieiie
gegen hohe , feste und Pfovisions - Bezüge .

Betätigung in den Sachversicherungszweigen
ist müglich .

„ Ausführliche Angebote unter A 14 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung . Vertrauliche Be¬
handlung wird sugesichert . A <M

■ ■. >k *' V /
A• ,v

SMS Bahnbediensteter . fluder «
loS , sucht Zimmer und
Kiiche evtl . leeres Zim »
iner oder Mansarde mit
Kochgelegenheit sofort zu
mieten . Zn erfragen bei
Nal . Molter , Lui «- nstr .
Nr . 84. ( ÄS75 )

Schöner Laden
mit Nebenraum , auf der
ilaiferstrasie 0 . Zentrum
der Stadt , evil . mit
Wohnung zu mieten ge-
sucht . Angeb . n . JS5510
an die Badifcbc Presse .

Leere » Zimmer m. Kiiche
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . U549S an di«
Badifche Presse .

Laüen
in guter Lage , mög -
lichs« mit Wohnung ,
v . bestbckaum . Firma
soso« oder später zu
mieten gesucht . An -
geböte mit Preis
unter Nr . £ 5511 an
die Badifche Presse .

I Zimmer ]
Möbliertes Zimmer

zu Büro
beniivbar , zu mieten ge«
sucht . Angeb . u . K54N
au die Badische Presse .

Zimmer
sucht älterer Geschäfts -
rcis«nder , mit fep . Eing .,
wo anch Schreibmaschine
aiisgcstellt werden kann .
Angebote an voftl » ?ern »
Nr . 123, Karlsruhe .

(«?«?»

6-7 Z .-Wohna .
zentral gelegen , mögl .
Kaifcrstr . , zu mieten ge-
sucht. Angebote unier
Nr $ 5438 an die Ba¬
dische Presse .

junger Mann lucht
möbf . 'ümmer vart . od.
I . -- tock auf sofort oder
IS . Jan . Nähe Dur ' a -Iier
Tor . Angebote unt . Nr .
J5484 au die Bad . Pr .

Suche ver sofort
2"3 MllM'WhW.
Anaeb . mit Preis unter
P ',4ill> an die Bad . Pr . Herr sucht eins ,

möbliertes Zimmer .
Preisangebote u . S »4S>
an die Badische Presse .

EiU möbl . Zimmer
mögl . Küchenbeniitzung ,
von fttäul . auf 1. «-ctr .
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .<H54!«ä an die Bad . Pr

Snche per IS . J »n . od.
später

möbliertes Zimmer
mit Klaviervenüt ' .. Nähe
Kaif >' ral ! e<> Angebote » n -
ter Nr . an die
Vadiiche Press « .

(Hn Sinwter u . Küche
gesucht . ?sngcbote unter
Nr . an die Ba -
dische Presse .
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Hi »r bei : Brunneri . H . Kritz , Grau , J . U. Kirchenhauer . K . Mater
A . Martin K. Stadelhoier . F . Treiber , U Well . K. Zwerg . 47?0i>

Refe Waldstr .
Beate anwlderrallicli zum letzten mal :

„
Dagfln

"

Mach dem Roman

„öastin, der schneoschimMr
von Werner Scheff im lehn Akten mit Paul !
Weganar , Marcella Alban !, Mary Johnson , Paul Rlehtcr .

Aus allen iueHii .̂̂ u'.L'iM̂

interessante Bilder aus der Madam
vom Zentralinatitnt Berlin als volksbildend anerkannt .

Ab Samstag , den 8 . Januar 1927 , and die
lolgende » Tan « und Woohon

Kgllctt Tiar geschlossene VoisieUungen .
In Städten wi« Frankfurt a . M., Btnttgart Manchen ,
brachte dieses gewaltige Filmwerk ununterbrochen
während 12 Wochen tagtiielieh vier ausverkauft «

Vorstel .UBSea. 24'J
Beginn dar Yor «tellun «en : 8 .00, 5 .00, T.00 , #.00 Skr

Der Welt gewaltigstes Filmwerk

Ben Hur
JBfcs Film au » der Zelt Christi in avSI ! Akten naeh Jem |

Eleieaaamlcen Roman von Lew Wallaco .

Ben Rur Rajrasg
Mesa*la Faane .X .Busliman
Itsther May Me povelt
Die Mutter Ben Hu «

Olaire Me DeveK
Ttraah , K« Hurs

Sohwaster Kathleen Key
im » Carraei Myers
SlmonJdes Nieel de Bru liier

Hauptresie :

Hauptdarsteller :
Seheik Merten

ißWholT ^rWis ]
Sanballat Loo White
Arrlus Frank Currier
Balthasar Charles Beloher
Madonna Betty Bronso
Amreh ^ ale Füller j
Joseph Winter Hall

red N 1 M *« .
Großes wrstärktes }£ 11n s 11 er - O r c h ee t e r ^ j
Leitsns Von Bruno rei
Wi Die Eintrittskarten
SM Tage im Voraus ah

rfffß,3 an der Itas ^c . Im

am FlUgel V» .lmalr -Re
jeweils auf drei

ttwoch , 5. Jf .qnuai , nur
;j5p . im Vorraum der Residenz -

Lichtspiele , Waldstraße , von vorm . 11—12ty
Uhr , sowie nachm . von 2—10 Chr abgegeben .

WalaLKndstwZihreud ^ dsr ^ VH^ AIunA nieh t̂ ^ tattl

pie Eintelttskarten gelten nur fiir dl «
für die sie gelöst sind .Vorstellung,

Xjlßh jeder Vi
die sie gelöst

Vorstellung muß das Tbsater eftive
■ 8tM ZusaUtlvOtnmeitde UIrtgr alten |

staft4en geräumt werden . Bitzentieiben von
einer Borstel trag srür anderen ist ausgeschlossen .
Nur an der Kasse gelöste Karten berechtig , tnm Eintritt
Eintrittspreise sSad ; Baskött Mk . ljiO , Rang -
Balkan Mk , 2 .—> Parkett -Lage Mk . 250 . Rang --Loge
Mk . s . ~ . Jugendliche und Schiller der Mittel - und
Hochschulen zahlen In der ersten Vorstellen « jeden

Werktag Mk . 1.—. 249 I

Rsdilches
Lantjrsttatn
Freitag . 7. Januar 19ö7.
• F 13 (Srettnsmlcte )

M Barbin oollZMa
um » oMn «

Mustkal . Leitung : yosef
Srip ! . In Szene gesetzt

Otto Kraub .von
Wmaviv «
Bartolo
Rosine
Vastli »

Maar »
GfloriSo
Kartelline
E « brosio
Offizier

Kraug
Butz

Schuster
von Ernst

» r. Wucher -
pfcnnlc

Lander
Wanlo

Kleinbub
Rennio

Ansang Übt.
Ende 10 Uhr .

L Sperrfly 7 M.
Samstag , S. Jan . : König
chro

^
elbart ; abends :

kalais . Sonntag .
Jan . :

~ " "
» onzerthaus

gängerin .

Taunhäuler . Im
tlmus : Die Durch -

zu

vermieten
immi

Pianolager
Kaiserstr . 176

Ecke Hirscfjstr

Mrlorvn

Verloren
wurde am 30 . Tcz . 1 26
zwischen Kriegsstr . 67 vis
KarlSior oder von da ab
mit Strakenvahn Linie S
bis
schwa

Heirat !
Landwirt u . GeschästS -

mann , schöne, schlanke
Erscheinung , 29 I . alt ,
mit fchänem Vermöge » ,
ioiinschi mit liebevollem
Wffldi'tien , Landwirts - o .
Aclchäftstochter zw . bal¬
diger Einheirat bekannt
zu werden . Angebote in .
Lichtbild , da ? wieder zu -
rilckerstattet wird , stich
elnzureich . unter Vit . 63a
an die Vadlscbe Presse
Diskretion jugesichert u.
derlgugt . ^ i

Herrenstrahe ein
« erLedergeldbentel ,

enthaltend mehrere Zehn -
niaikscheine , Stadtaartcn -
It . Straßenbahnfahrkarte .
Gute Belohnung ist dem
Finder sicher. Lrieqß -
»rage «7. II . (549)

1 Kochherd- und
Bügelofen -

reparattiron sow . Berkavs
ein . Ichneiderbilgclosens .
KmaUnttv . 43 . (Pä8T,i

Umminn
32 000 Mark

als erste Hypothek aufneues , herrschaftlich ge-
bantes , S Jahre stener -
freies Anwesen anfz »-
nehmen gesucht . Selbst -
g«ber » evorz . lBaukoften
J >M 80 000 1 Sinsen kSn-
uen ev . sichergestellt wer -
den . Nnaebote unt . Rr .

an die Bad . Preffe

1800 » Mark
aus I . Hypothek auf nur
gutes Anwesen von Pri -
vat sofort zu vergeben
Angebote u Nr . 0 .VU®-
an die Badische Presse

2000 Mark
gegen hhpotd. Mchcrheit
zu leihen gesucht . Angc -
bot « unter Sir . (? M80 an
die Badijckie Presse .

600 Mark
sucht Kauf -
ar geg ent -

infen gegen

Darlehen
nsehi

sprechende

Entlaufen
Dobermann sschwar »)
ans öen Namen ? or »
hvrend , gegen Belohng .
abzugeb . bei Barr . Geb -
hardstr . 28. BeiertV ? lm .

(511)

Brenner ga^bhvnS
entlausen . Gegen Be >
lohn , abzugeb . KricoS >
VraSc 7^ . Part .

Akzept u. zwanziasache
Sicherheit . Rackzahlung
in Raten innerhalb 8
Monaten . Angebote erb .
unter Nr . NS4tB « ri die
Badische Presse .

Wer gibt
250 Mark

a . s « te Möbelslchetbeit s
Angebote u . »ir . 335*490
an dl« Badische Presse .

Wer kauft
BufwertungSforvernng

». flcinen HNPotbel. Ein -
trag , bei günstigster Be -
dingnng . Ana u CM0J
aa dt « BadijKc Pr «tle .

vabistye Presse sMorfttn -SluSaabe) Frettag » Len 7. Fanuar 1

KaUerstraDe 211.
Ab beute !

.Das « NM FiHem
.

jEin Oberaus packender Bei¬
trag zur Kossci)uidiiig8 . |
Der rilm wurde geschaffen auf Qrund
von aufgefundenen Qeheim - Doku - 1
menten eines russischen Diplomaten
Et schildert vor allem den Einfluß , den I
iiiiiiitiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiimiiiifiiiiiiHii

millilllllUllllllllllltlllHIIIIIIHIIIIIIIilllllllllllllllllllllllll

lauf jene Vorgänge ausgeübt hat , siel
| mußten zwangläufig zum Kriege führen

| Regiei Max Neufeldj
Hauptdarsteller :

| Zar Nikolaus XL Heinz Hanns I
| Die Zarin Margit Thumann -Miller I
| Der Zarewitsch
IDer GroßfUr »t

Sonja ßtarewna
Rasputin
Michael Korsaldtwr
I ' urischkjewitsch

Kl . Loibner
Kitgen Neufeld I

Renate Renue I
Mai Neufeld I

Albert Kersten I
Albert Heine I

Wladimir Iljipsch lisntn Eugen Dumont I
Iwan Avadieff Hans Man [

; Olga , seine Tochter Charlotte Ander
i Der Kriegsmlnister Fritz Freißler I
General Sohatnowsby Lorenz Corvinus I
Oberst W »axiskjr Hermann Benke [

[ Der Ohei d . russisch . Spionagedienstes
Viktor Kutschers

I Janiacfchaja » Herma Exdorf
| Oberst Grat SoBM*<5kfr» Viktor Braun
] Major Gregorieft Willy Sohmidt
| Rittmeister Talam Ignaz Elemminger
I Die In den russischen Bacchanalien I
I vorkommenden Tänze wurden von dem I
I berühmten Ballett -Ensemble Neuber |

ausgeführt .

Bin Tausael von Genußsucht durch¬
zog die morsch gewordene Welt .
Schöne Frauen übten einen Einfluß
aus , von dem man sich kaum eine
Vorstellung machen kann . Ihnen zu¬
liebe wurden Interessen von Landern
und Völkern geopfert . Unbarmherzig
zog das Ungewitter über Welt und
Menschheit , aber mit den Schuldi¬
gen mußten auch so unendlich viele

Unschuldige leiden .

Man hat wohl noch nie ein Werk I
gesehen , das in gleicher Weise ge - !

packt und aufgerüttelt hätte .
Außerdem Beiprogramm .

(571
' ' * £ '' *

Iii » ,»»

Ab Samstag , 8. bia Mittwooh, d . 12. Januar , tftglich 8 Uhr abends .
Sonntag , d . 9 . nur 4 Uhr nachmittags .
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm .

Erstaufführung !

Amerika
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten

im Film .
Der 1. deutsche Grosskulturfilm über die Vereinigten Staaten .

Eine 17,000 km lange Reise kreuz und quer durch U S. A.
Erläuterungen : Kapitän Mayer .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz MQIIer, Kaiserstraße und Geschäfts¬
stelle Beiertheimer Allee 10, von 9— 1 u. 3 - 5 Uhr .

Preise von 0.60 bis Jl 180, Schüler. Studierende und Erwerbslose
gegen Ausweis halbe Preise .

Um den Andrang an der Abendkasse zu vermeiden wird gebeten, sich Im
Vorverkauf mit Karten zu versehen . 557

®c8t- Glühlampen
110 Bon . pro Stack 25 H
und 10 X ju verlausen .
Waldhorustr . 18, HinibS .

(471)

Marsmolorrad
ca . 1 3 . gefabr . m . ©et'
wag . f . 690 M iu Vertf.
Mittler . Aaiserallee 151 .

(ggpil
1 Paar « Wder-Skl mit

Stöcken . 1 neue Krone »'
Zither , 1 oute Mand »«
line . 6 sehr starke Neil '
geweihe billig abzugeben .
Hirschstratze S7 . II .

( SB268) ;

Zu verkaufen:
14 m rot Rips f.
tiknge 20 1 grouef
Damenmaniel 10 M . }
feiltu. Samtkleid , 1-1(86'
rig , 8 M , 1 Paar öcIXflr- ,
Eöevr . Stlefel . 1 Paar
Wlll >l . .HaIbfch . , Gr .
12 M . Sändler verbeten - >

Karl -Willielmltr . 28. „ ,j
4 . Stock , links . (SP283 ^1

Gesangverein Typographia
üamstag, 8 . Januar , von 8 Uhr ab

In den . Drei Linden * Mühlbuig

Weihnachtsfeier
mit Bali =

Fremde Mk . 1, — , Mi ' qiledet Mk . OSO

Heute abend 8 Uhr Sonntags 4 u. 8 Uhr
Die grosse Revtie ^

Das Chamiainerglrl
KAfFEF OBEON

Am 7. und 8. Januar
nachmittags u . abends

Gast - KapeHmeister

Adolf Kaufmann
579

FieisrhstänSer,
SflruutnSnder ,

Wasch litder , nüop ,
Kol,schuhe ». i 28aißihü(t)c

jeo iJSrrihr w verkaufen
SB . BironÄ »

« itraerktrafte 18 .
» eoaraiuren werden schnell velorni V27Z

^oflpatctaDrcifcn , 5lu{!lcbaörcj )eu
mit UN» ohne Kirnia - Auidruck
litten prompt und villig die

Buchdrucker«! F . Thiergarten
Karlsruhe , liefe Zirkel und Lammstratze
Teievdon >J! r . 405». 4051. 4052. 4053 . 4054.

Achtung !
Für Samstag u . Sonn -

tag eine

Hanskapelle
ges. (Blasinstrumente .)

NildeteS:
Brnchsaler Hof ,

Bruchsal.

Kieme Mzeise »
»avcn arvitten
Erioig in der

Badische« Presse .

Feines , modernes
Herrenzimmer

ist billig zu verlausen .
Durlach . Molikestr . 2k.

parterre . (33288)
Seltener

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer

eleg . I . Qualitätsarbeit ,
z Spottpreis v. 750 M
Anzuselien 6ci : (2930 )

Häringer ,
SfititSttrnfic 10.

Gut erhaltener (
Herrenanzug u .Mantel
(Matzaibeit ) . 2 P .
iwmstiefel (39—40 ) , 1 M '
ocir . . bill . abzug . (B27V>!
Moltkestr . 81 , 3 . St .. b \
Tadeil . Smoking . « «'

Seide gearbeitet , fö*
schlanke Figur , billig
verkaufen . Auskunft i' n*
ier Nr . « 550S in b °«
Modischen Presse . ^
Mahanzng aus vrlni/

Stofh sebr starke Fiattk -
Bauchweite 140 c»in , An.'" ' ' unasvreis 160 .# , *•
40 Töbutaeben . (»« {̂
Ragliru -11eberjielier
schwer 18 M . Serrenftr .
20. IT . rechts . Q2g 7?

Bellen ,
Schränke. Stühle . RM?mode, zu lausen gesua>>,
Angebote u . Nr . 915517
an die Badische Press e-
Eis . Kinderbett m W

trotze ges. An « , u . Nr .
553 an die Bad . Presse

Wendeltreppe
(Eilen ) , gut erhalten .
kaufen gesucht . Aug . u.
M5487 an die Bad M

Zu kausen gesucht ei«

? nt8cIienUAsen
gut crh . m . PatentachstN
?0—25 Ztr Tragkrast .
Weingarten . Bntrt^ ' ^ .'

36. (B ?W

Ohrensessel,
Bledcrincier . Kirschb ..
Leder , tadellos , für 65 M
jtt vk. Passage 54, U r .

(B264 )

Schlafzimmer
Küchen

in gröfiier Auswahl , zu
bedeutend ermäbigten
Preisen .

Seih ,
im )

Möbelgeschäft .
(krd « rin - enstrafte 3V /

Deckbetten , gute rote 15
M , 23 M . Kissen 6 M .
lchbuer Kinderwagen 18
.11 zu «erl . ftöriierftr -, SR,
m ., Tl . (83277)

Nähmaschine
Gr !tine r . sehr aui erh .
Willig zu vk . (kssenwein -
strafte 1«, I . r . ( )P2Sfll

Lebensmittel -
Geschäft „w . Krankb sof . z. verks.

Tanschwohng . erfordert
Angebote u . Nr
an die Bad Presse ervz

Lxisten?.
? ln blühender Boden -

teeltadt ist in gut . Lag ^i
wegen Todesfall ein gu»
einaesiilirtcS

Glas — Norzellan «
Gefräst

blllia zu verkaufen .
Gesl Angebote » n<er

Nr . 7ka an die Badi !» '
treffe -

Geschäftshaus
in guter Lage , bei hok^ r
Anzahlung zu kaufen «V
sucht. S' ngebote un ?e>
Nr £ 5454 an die ©«'
dilche Presse

zmr Dame
' fv . auch Serr ) , oeichä ' ilreudia . ist sehr giinstja «
weie -̂ enbrll geboten , in viel bisiichtem >>ad K " r
städlch ^ n eine lchvne Ptock Äilln als Benlio ^
, u erwerben zu tem staun , niedere » Preis
16 Sjlillc . Vlnz 6 Mille 3it ohne ftiinfiirtenj . 25 :' !
i'lntti enid 12 .Slmmer . S •»■' «ins : c , ichön . oivIk »
' « nren . vrächt . Laae (Sest . « nsragen unier N *
U5470 on die . Badische Presse '

.
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